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Der Entwurf zur Reichsreform fertiggestellt
" fr mMrnt - ffowtw

i'ütJrJ " 11 bieriicht über den Abschluß eines
^ kussische » Nicht -Angrisss - PakteS er -

. wir , daß Ende der vorigen Woche der
Vtü :

s Paktes von dem Pariser russischen
htul nHet abgeschickt wurde . Nach russischer
«»! >,̂ una soll der Pakt keine Punkte in Bezug
d>k » „? .n enthalten , auch keine Garantie sür' "'Nischen g$$eWfltcitr,cn.

:Ä früh traf der Direktor deö
>» z>. .?." ° naleu Arbeitsamtes . Albert Thomas ,
'"tlmt! kin . Während seines Berliner Ans -
i. « s . der bis ünm Sonntag begrenzt ist und

Während
bis zum Sonntaa begrenzt ist

Hauptsache informatorischen Zwecke »
i»» ,i " "<& auch Besprechungen mit dem Reichs -

dem Außenminister und dem Arbeits -
1 vorgesehen .

S
k

L

fl &LiKW der Wohlfahrtserwerbslosen in den
(fttbp £ ^ber 2500 Einwohner ist von 747 000

" Uni aus 780 000 Ende Juli gestiegen .
*

De Kabinett hielt Donnerstag
an» v eine Sikuna ab . in der die Teil -

™r die Ratstagung in Gens benannt
Als Hanptoertreter gehen Brtand .

«ud Rollin nach Gens .
» cv . »

Besprechung mit den Oppofitions -
«ab der englische Ministerpräsident die

^ngsvorschläge des Kabinetts bekannt .

"°^ f iranzösischc

fl|)« bi n

ii[i)5 ra f Karolyi wird das ungarische Kabinett
«» i _;, « achdem Gras Bcthlen eine Beteiligung

Regierung strikte abgelehnt hat

S °o,putsche Flugboot Do X ist am Do
^ N,.iMtaa 11 Uhr M .E .Z . von Port os

Regierung strikte abgelehnt hat
$ «& s. *

DonuerS -
. i —~ .. . ^ . . t os Spain

Witt Wciterslng in Richtung Neu -
"«wstiegeu .

^
' >alienische Schulschiffe find Donnerstag

in den Kaiser - Wilhelm - Kanal ein -
^ ei»/ ' und werden am Nachmittag in Kiel
'»c dreitägigen Besuch der deutschen Ma -" »artet .

mrJk
eines

*
schweren Sturmes aus dem

von Nan einect ist in der Nähe
Kutter gesunken , wobei fünf Personen

S «te2 iind .
Pl|n i 18^ Nfallg

Außerdem werden vier weitere® L ^ . .. ..
Fischer « vermißt , die wahrschein -

"»aus ums Leben gekommen sind.
ijjj» > j- ^
Äit i/ 'Ugtau kam es zu schweren iapanseind -
7 !»vg

' " ruheu . Ueber 3000 Chinesen zerstörte »
Häuser und verletzten eine größere

»? k»kli ^ ^ Bewohner , vou denen mehrere in
Zustande ins Krankenhaus geschafft

^

n mnßtcn .

Not Cl von Aviguon stürzte am Don -
^ -in mit 11 Personen besetz-
J)

"^ tt i w
' ll einen mehrere Meter tiefen

? »» ^ und ging vollkommen in Trümmer .
erlitten lebensgefährliche Bcr -

- Die übrigen wurden leicht verletzt .
^ ?>it ti . *

k̂ ^ ee Bauunglück , bei dem zwei Per -
jtt ^ .Tod fanden , ereignete sich am Mitt -

ki? ° ih„^ ^ denhofen . Zwei Monteure waren
>>< k » r „ . ^ *üst mit Ansbesscrungsarbeiteu an
W Eiseubahnbrücke beschäftigt . Plötz -
in

°ntctt7 Gerüst zusammen und die beiden
«l

'
Hilf - stürzten in die Mosel . Obgleich so -

v? Stelle war , konnten sie nur noch
«̂ > n geborgen werden .

«res Rehe unten .

"e Kämpfe auf Cuba .
Aufständische getötet ?

Q
TU . Neuyork , 20 . Aug .

n0
U
^ e ^ auaitita inoffiziell berichtet wird ,

Äi Gibara in der Provinz Oriente
' ^gegangener Bombardixrung durch

Geschütze von den Bundes -
stürmt . Dabei sollen angeblich 600

' (f)e l - am »
1 Aufständischen , die sich auS pol -

'
^ >kanischen , deutschen und mexikani -

>ib ^ rern zusammensetzen , getötet wor -M
' ie Jft

'
t den Straßen

"' ^ « terliche
von Gibara haben

Kämpfe abgespielt , da
ti„

"det die erst kürzlich von Amerika
IW ^ t e su reit ' verzweifelten Widerstand leiste «

" destruppen erbeuteten 57 Maschi -Jle und viel Munition .

Bedeutungsvolle Vorschläge.
Personalunion zwischen Preußen unö Zieich in mehreren Ministerien.

Reichsreform durch Notverordnung ?
(Eigner Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 20. Aug ,
Der preußische Finanzminister Dr . Höpker -

Aschoff veröffentlicht im „Deutschen Volkswirt "
eincu Entwurf zur Reichsreform , der
nach den Beschlüssen der Länderkonferenzen von
einigen ihrer Mitarbeiter in gemeinsamer Ar -
beit mit den Referenten des Reichsinnenmini -
steriums in ein Gesetz umgegossen ist .
Dieser Entwurf befindet sich iu . den Händen d .' s
Reichsinnenministeriums . Im Anschluß daran
niacht Dr . Höpker -Aschosf Vorschläge , die das
Verhältnis Preußen —Reich unmittelbar zur
Lösung bringe » sollen .

Der preußische Finanzminister schreibt : „Der
entscheidende Anstoß zur Reichsreform kann
durch folgende Maßnahmen gegeben werden :

1 . Der preußische I n n e n m i n i st e r
wird gleichzeitig R e i ch s i n n e n »: i n i-
st e r . Das Reich übernimmt die Polizeiverival -
tung und die Gemeindeaufsicht in Prentzen . Dies
kann durch Noverordnuug verfügt werden : da
das verfassungsändernde Gesetz Monate ersor -
dern würde , und ein sofortiges Handeln geboten
wäre , sind die Voraussetzungen des Artikels 48
für eine vorläufige Regelung bis zur Verab -
schieditng des verfassungändernöcn ReichSgesetzcs
gegeben . 2 . Der R e i ch s j n st i z m i n i st e r
übernimmt die Betreuung dcr preußischen
I u st i z v e r w a l t u u g . Auch dies kauu durch
Notverordnung verfügt werden . 3 . Die preußi -
fche Steuerverwaltuug geht auf das Reich über .
Dieser Uebergang kann auf Grund der Reichs -
abgabenordnuug durch einen preußischen Antrag
ohne weiteres herbeigeführt werden

Der Reichsinnenminister n . der Reichsjustiz -
minister würden alsdann gleichzeitig Mitglieder
des preußischen Kabinetts sein unö der preu -
ßische Ministerpräsident müßte als Vizekanzler
in das Reichskabinett eintreten . Die Wechsel-
seitige Bestellung könnte ohne Gesetzesändernug
vor sich gehen . Man kann die Dinge noch wei -
ter treiben .

Das Reichsarbcitsministerinm könnte die
Aufgaben des preußischen Wohlfahrtsniiuiste -
riums lohne medizinische Verwaltung und Bau¬
polizei ) , das Wirtschastsministerinm die Ans -
gaben des preußischen Handelsministeriu .ns
lohne Berufsschulwesen , Bergverwaltuug und

Betreuung der preußischen Gesellschaften ) , das
Reichsernähruugsministerium die Aufgaben des

preußische » Landwirtschastsministeriums ( ohne
Berufsschulwesen und Verwaltung der Domä -
» en und Forsten ) übernehme » .

Es könnten sofort die Verhandlungen dar -
über eingeleitet werden , wie die kleineren
Länder und die preußischen Provin -
z e n zu Ländern neuer Art zusammenzufassen ,wie mit den Grenzen dieser Länder die Ver -
waltungsspreugel der großen Reichsverwaltnn -
gen abzustinnnen und wie das vorhandene
Staatsvermögen , vor allem Forsten und Do -
mäucn , aufzuteilen wäre ."

Reichsregierung und
Bankenkontrolle.

Der Wirtschaftsausschuß berät .
( Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .j

V/ . Pl . Berlin , 20 . Aug .
Der Wirtschaftsausschuß des Reichs -

kabiuetts wird sick) am Sonntag mit der Frage
der ^ Barkanssicht beschästigen - Dem
Ausschuß wird der genaue Bericht über den
StittAS der Dresdner Baiik u . der D a u a t -
b a u k vorliegen . Die Frage der Reichsaufsicht
für die Banken wird in erster Linie dahin zukläre » sein , ob eine direkte Aussicht durch das
Reich geschaffen werden soll , die dem Reich zwar
weitgehende Aufsichtsbefugnis einräumen , aber
dem Reich auch eine starke Verantwortung uns -
erlegen würde , oder ob eine besonderestelle bei der Reichsbank geschaffenwerden soll , iu der das Reich zwar vertreten
>ein , aber nicht ein so starkes Maß von Verant -
wortung haben würde . Die Bankanssichl wird
Nch einmal darauf beziehen , die Anfgabeu der
sanken festzulegen . Weiter sollen die Banken
dahin überwacht werden , welche Kredite sie vonailvwarts ausnehmen . Schließlich will mau eineKontrolle einfuhren , wieweit Kredite von dcnBanken an einzelne Judustrieuuternehmungen
gegeben werden , um zu verhinderu , daß von
einzelnen Unternehme » zn demselben ^

'
.iveckKredite von vertch,edenen Banken ausgenommenwerden . Der Wirttchaftsausschuß dürste sich am« a ins tag auch mit den personellen Fragen derDanatbank und der Dresdner Bank befassen .

Klugzeugkatastrophen in Krankreich.
Zwei Militärflugzeuge abgestürzt . - Oer todbringende Fallschirm .

) : ( Paris . 20. Aug .
Während des Gewitters , das sich am Mitt -

woch nachmittag über Paris entlud , war gerade
ein Militärflugzeug aus Dijou über der Stadt
augelangt , in dem sich ein Hauptmann und ei »
Sergeant b es and . Als das Flugzeug von Ge -
witterböen hin und her geworfen wurde , eut -
schloß sich der Sergeant zum Absprung . Der
Fallschirm entfaltete sich auch ordnungsgemäß ,
aber der Sergeant landete so unglücklich auf
einer Mauer , daß er beide Beine brach uud
ins Krankenhaus überführt werden mußte . Das
von dem Hauptmann gesteuerte Flugzeug stürzte
bald darauf über der Borstadt Narisjy iu einem
Garten ab . Der Führer wnrde schwer verletzt
und ebenfalls ins Krankenhaus überführt .

Auch aus Jstres wird ein Flugzeugunglück
gemeldet . Eine von einem Sergeanten ge -
steuerte Maschine , in der sich auch ein Marine -
aspirant befand , streifte eiue Pappel und stürzte
ab . Während der Aspirant ans der Stelle tot
war , erlitt der Sergeant schwere Verletzungen
uud mußte ins Krankenhaus überführt werdeu .

Wenig später ereignete sich noch ein drittes
Flugzeugunglück , das einer jungen Frau
das Leben kostete . Ein Privatflugzeug war mit
Mühe und Not in der Nähe von Laon gelandet .
Eine Insassin schickte sich gerade an , die Ma -
schine zu verlassen , als eine Boe das Flugzeug
packte und mit dem Schwanzende hochvars .
Durch diese plötzliche Bewegung wurde au der
Leine des Fallschirmes gerissen , den die suuge
Frau trug , so daß der Schirm sich öffnete . Der
Sturm blies jetzt »üt aller Gewalt in den
offenen Fallschir », , der die Fliegerin
etwa . 800 Meter über das Flugfeld

schleifte » ud dann gegen einen Baum schlcu -
derte . Die unglückliche Frau war auf der
Stelle tot .

Nie Haussuchung
im Liebknecht -Haus .

Die Zentrale für
und Rci

zungsarbeit in Schupo
iswehr aufgedeckt.

# Berlin , 20 . August .
, Der Polizeipräsident teilt mit : Vom g . bis

einschließlich ^ 0. August war das fogeuauute
Karl Lieoknecht - Haus am Bülowplatz , iu dem
sich die kommunistischen Parteibüros befinden ,
zur Verhütung gesetzwidriger Ansammlungen
in der Umgebung polizeilich besetzt . Infolge
von Strafanzeigen , die dem Polizeipräsidium
zugegangen waren , hat am 19. August eine u m-
fassende D u r ch s >, ch u it g aller Räume des
Hauses stattgefunden .

Die Durchsuchung hat umsan gleiches
B e iv e i s m a t e r i a l dafür erbracht , daß sich
iu dem Haiise die Zentrale für Zerfet -
z u u g s a r b e i t i u Schutzpolizei uud
R e i ch s w e h r befand . Es ivurdeu llnmengen
von sogenanntem Zersetznngsmaterial uud ver -
botcneu Broschüren gesunden , die sür die teils
schon schwebenden , teils einzuleitenden Straf -
verfahren wegen Hochverrats voii besonderer
Bedeutung sind . Ferner wurde festgestellt , daß
ein großer Teil der illegalen sogenannten Zel -
len - , Häuserblocks - oder Betriebszeitungen , die
sich durch ihre » besonders hetzerischen Charakter
auszeichnen , im Karl -Liebknecht -Haus hergestellt
wordeu sind .

Frankreich und Rußland.
( Bon » » serem Pariser Vertreter .)

nW Paris , 20. Aug .

Die Meldungen amerikanischer Blätter von
dem Abschluß eines politischen Nicht -
angrifsspaktes zwischen Frankreich
und der Sowjetunion werden amtlich
dahingehend berichtigt , daß neben den Han -
delsvertragsverhandlnngen auch Besprechung
gen zwischen dem Generalsekretär des Quai
d 'Orsaq , Berthelot , und dem hiesigen rnssi -
schen Botschafter , Dowgalewsky , stattgefun¬
den haben , die den Abschluß eines solchen
Vertrages vorbereiten sollen . Es wird übn -
gcns betont , daß die deutsche Regie -
r n n g hierüber unterrichtet sei.

Die Tatsache der russisch -sranzösischen An -
Näherung ist sicher geeignet , in Deutschand gro -
ßes Aussehen zu erregen . Bedeutet sie doch, daß
zwei europäische Großmächte , die bis jetzt in der
europäischen Politik als zwei feindliche Gegen -
pole mit Recht betrachtet werdeu konnten , zu
einem modus vivendi , ja vielleicht zu einem
politischen Ausgleich gekommen sind . Wo sind
die llrsachen der plötzlichen ausfallenden Wen -
dung zu suchen ?

Auf sowjetrussischer Seite war es . uuzweisel -
Haft die Erkenntnis , daß Frankreich mit seiner
großen Waffenmacht und noch größeren Geld -
Vorräten znr Achse der europäischen Außen - und
Finanzpolitik geworden ist , die die Sowjetmacht
dazu verleitet hatte , den Gang nach Paris anzn -
trete » . Was niitzen flammende Reden über die
herannahende Weltrevolutio » , wenn ma » kein
Geld uud keine Kredite hat , mit deren Hilfe
die stockende Wirtschast im Lande und der wei -
tere Ansban des Fünfjahrcs - PlaneS befruchtet
werden könnten . Was die französische Politik
anbetrifft , so war sür sie der begreifliche Wunsch
nach Sicherstelluug des aufnahmefähigen sowjet¬
russischen Marktes sür den sranzösischen Absatz
selbstverständlich mitbestimmend . Die seit An -
sang Juni im Gange befindlichen Verhand -
hingen zwischen Frankreich und Sowjetrußland
über die Abschließnng eines Handelsver -
trags haben nach und nach feste Gestalt ge-
ivonnen . Frankreich hat schon einmal den Ver -
such gemacht , mit Rußland in ein Handels -
vertragliches Verhältnis zn kommen . Es war
dies im Jahre 1924 int Anschluß an die Anerken -
Illing der sowjetrussischen Regierung durch die
sranzösische Republik . Rußland ivollte damals
sogar die russischen Vorkriegsschnlden — aller¬
dings in sehr langgestreckten Raten — an Frank -
reich zurückzahlen , vorausgesetzt , daß ihm mit
einer langfristigen französischen Slnleihe geHolsen
wurde . An diesem Pnnkte scheiterten die Ver -
Handlungen . Es entwickelte sich aber doch ein
Handelsverkehr zwischen Frankreich und Ruß -
laud . Die Handelsbilanz nahm sür Rußland
eine immer günstigere Gestalt an . Frankreich
bezog aus Rußland in der Hauptsache Ocl und
Oelprodnkte , Flachs , Häute , Holz und Erze . Im
Jahre 1930 erreichte dieser Warenbezug einen
Wert von annähernd 100 Millionen Mark . Dem -
gegenüber sielen die Maschinen - und Werkzeug -
lieseruugeil der französischen Industrie au Ruß -
land der Menge und dem Werte nach nicht sehr
ins Gewicht . Der französischen Industrie nud
dem französischen Handel gefiel dieser Zustaub
nicht . Die französische Regierung wurde immer
ivieder bedrängt , Frankreich uuter den Lieferan -
ten Rußlands mehr Geltung zn verschaffen und
der sranzösische » Industrie dieselben Bedinguu -
aen zu sichern wie der englischen und namentlich
der deutschen Industrie . Die französische Regie -
rung gab dem Drängen nach und unterwarf im
Oktober vorigen Jahres die Einfuhr russischer
Waren einer besonderen Erlaubnis , mit Aus -
» ahme des billigen OelS , das die franMische
Marine nicht entbehren konnte . Rußland ant -
wortete mit VergeltnngSinak ' iahmen , die Frank -
reich von dem russischen Markte vollkommen
ausschlössen .

So war es zu verstehen , daß man im Juni
dieses JahreS dem Zustande des heimlichen Han -
öelskrieges ein Ende machte und zn Verhand -
lungen überging . Das Ziel ist jetzt weniger
weit gesteckt als im Jahre 1924. Die französische
Regierung bemüht sich nicht mehr , die Vor -
kriegsschulden auS Rußland wieder herauszu -
ziehe » und Sowjctrußlaud hat die Hoffnung
ans eine französische Anleihe ausgegeben . Es
kommt der russischen Regierung jetzt linr darans
an , möglichst viel Waren gegen bar ans dem
französischen Markte abzusetzen . Die französische
Regierung ist ihrerseits bemüht , den Jnter -
essen der französischen Industrie zu dienen und
dafür zu sorgen , baß die französische Industrie
an der Mafchineneinsnhr nach Rußland einen
stärkeren Anteil erhält als bisher . Man acht
davon ans , daß Rußland gegenwärtig im Hin -
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blick aus die Durchführung des Fünfjahreplans
einen besonders großen Bedarf an Maschinen
und Werkzeugen hat und daß der Bedarf später
sehr viel geringer sein wird . Deshalb möchte
gerade jetzt die französische Industrie nicht leer
ausgehen .

Die französische Regierung ist bereit , gewisse
Zugeständnisse zu machen . Sie wird der russi -
schen Regierung dieselben Krediterleichterungen
sichern , die ihr auch in anderen Ländern ein -
geräumt werden . Sie scheint serner bereit zu
sein , russischen landwirtschaftlichen Erzeugnissen
den kürzlich eingeführten französischen Mini -
maltarif zuzubilligen . So gibt man sich in Paris
der Hoffnung hin , daß Frankreich und Rußland
bald zu einem Abschluß kommen werden . Die
Verhandlungen sind zunächst unterbrochen und
bis zum Herbst vertagt worden . Aber man hat
auf beiden Seiten alle Matznahmen rückgängig
gemacht , die im vorigen Oktober zur Behinde -
rung des gegenseitigen Handelsverkehrs ein -
geführt worden sind . Außerdem hat Frankreich
an seiner Botschaft in Moskau einen besonderen
Posten für einen Handelssachverständigen gc -
schassen , der sofort besetzt worden ist, und in der
Besetzung der Botschaft einen Personalwechsel
oorgenommei . . Man arbeitet also in Paris ganz
offensichtlich aus eine Verständigung mit Mos -
kau hin , und es ist anzunehmen , daß die Besse -
rung der franzöfisch - russischen Beziehungen ans
den Umfang des deutsch - russischen Handelsver¬
kehrs und auf die Menge der nach Rußland ge -
lieferten deutschen Erzengnisse nicht ganz ohne
Einfluß bleiben wird .

Der Kern des Problems liegt aber Zweifels -
ohne nicht ailf wirtschaftlichem , sondern auf
politischem Gebiet . Indem Paris mit Mos -
kau paktiert , wird seine Stellung Berlin .gegen -
über vor der einzigen Lücke geschützt , durch
welche die dominierende Stellung Frankreichs
aus dem Kontinent bedroht werde » könnte . Der
Osten Europas schien der französischen Politik
der Nachkriegsjahre stets jene gefahrdrohende
Flanke zu sein , von wo aus die Sowjetunion
gegebenenfalls die ganze Kette des französischen
Bündnissystems durch einen Flankenangriff
hätte aufrollen können . Nun verpflichten sich die
beiden Mächte ans Grund des Nichtangrisss -
paktes zur gegenseitigen strikten Neutralität .
Für die fernere Gestaltung der europäischen
Politik und anch für das weitere Schicksal
Deutschlands wird die sranzöfisch -russischc Ver¬
ständigung zweifellos von .großer Bedeutung
sein . Man braucht dabei nur an die Stärkung
der Stellung Polens zu denken , das bisher stets
behanptete , der Gefahr eines kombinierten
deutsch - russischen Angriffes ausgesetzt zu sein .
Die deutsche Politik muß sür die nächste Zukunft
mit harten Tatsachen rechnen . Die geschickte
französische Diplomatie verfolgt das Ziel , den
Kreis um Deutschland zu schließen und das letzte
Ventil für ungezwungene deutsche anßenpoli -
tische Betätigung zu schließen . Es gilt , die Lage
in ihrer ganzen Tragweite nüchtern und kalt -
blütig zu überblicken , um zur Feststellung zu
gelangen , daß Deutschland für absehbare Zeit
keine Wunder für sich zu erwarten hat , sondern
nur aus dem Wege mühsamen und langsamen
Aufstieges die schweren politischen nnd ivirt -
schastlichen Nöte der Zeit überwinden kann .

Berlin spart .
Gehaltskürzungen bis zu zehn Prozent .

# Berlin . 19 . August .
Der Berliner Magistrat hat heute beschlossen ,

220 Junglehrern an Volks - und Mittelschulen ,
die durch die Erhöhung der Pflichtstundenzahl
zum 1 . Oktober überflüssig werden , zu kündigen .
Ein Weg , den der Magistrat einzuschlagen ver -
suchte , um die Kündigungen durch Kürzung des
Arbeitsmaßes und entsprechend auch der Dienst -
bezüge sämtlicher Hilsslehrerkräste zu vermei¬
den , erwies sich als nicht gangbar . Zur Ent -
lassung gelangen zunächst die nicht fest ange -
stellten unverheirateten Lehrer und Lehre -
rinnen . Der weitere Abbau der Lehrer soll

I unter Berücksichtigung auch der sonstigen sozia -
len Verhältnisse erfolgen .

Nachdem sich Oberbürgermeister Dr . Sahm
mit der schon vor mehreren Atonalen vom
Oberpräsidenten beanstandeten und abgeänderten
Besoldungsordnung einverstanden erklärt hat ,
tritt vom 1 . Oktober eine Kürzung der
städtischen Beamten - und Angestell -
tengehälter ein . Die neuen Gehalts -
kürzungen beginnen bei der Gruppe I B, den
ärztlichen Direktoren , AbteilungÄirektoren in
Krankenhäusern , Werkdirektoren usw . Diese
Beamtengrnppe , die bisher ein Gehalt von
11600 Jl bezog , wird um rund 1000 M, gekürzt .
Zu dieser Summe tritt noch eine weitere Kür -
zuug von 400 bis 500 Jl für Wohnungsgeld .
Die Gruppe II B zu der Magistratsdirektoren ,
Bauräte , Tierärzte , Stadtschulärzte , also durch -
weg Akademiker gehören , erhalten statt 8600 Jl
nur noch 7800 M . Stadtamtmeister , Taub¬
stummen - und Blindenlehrer , leitende Garten -
direkteren oie zu der Gruppe III A gehören ,
werden um 800 M , nämlich von 7800 . 11 auf
7000 M gekürzt . Oberinspektoren von 6600 auf

6000 Jl , Inspektoren , Ingenieure , Architekten
von 5400 auf 5300 bezw . 5000 Jl zuzüglich Woh¬
nungsabzug . Bei der Gruppe 5 a , zu der vor
allem Brandmeister , technische Sekretäre usw .
gehören , betragen die Kürzungen bis zu 400 Jl .
Außerdem wird eine ganze Reihe von Gattun -
gen aus dieser Gruppe heruntergesetzt und das
neue Gehalt beläuft sich auf 3500 . K. Auch Ober -
feuerwerkleute , Kaiizleisekretäre , Schwestern ,
Amtsmeister usw . haben Kürzungen von 100 bis
300 Ji zu erwarten .

Verbot des „ Angriff " .
TU . Berlin , 20. Aug .

Der Polizeipräsident teilt mit :
Die nationalsozialistische Tageszeitung „Der

Angriff " ist auf Grund des Paragraphen zwei
der Notverordnung des Reichspräsidenten zur
Bekämpfung politischer Ausschreitungen bis
26. August einschließlich verboten worden . Das
Blatt hat in sensationeller Form die Behaup -
tung aufgestellt , daß Reichsbannerleute für das

. .. ®iC''
Attentat in Jüterbog in Frage kamen ■ ^
Behauptung , die mit den polizeilichen ? >1
lnngen in der Attentatsfache in 3u >er ,,
keiner Weife übereinstimmt , stellt eine
gewöhnliche Verletzung der auch im p° . , j»t
Kampf zu beachtenden Grenzen dar , c>av ^
erhebliche Gefährdung der Sicherheit un ^
nung als vorliegend erachtet werben ^
diesem Grund ist das erwähnte Verbot >•

Macdonalds Sparprogramm .
Gemeinsame Sitzung der Parteiführer. - Oie Vorschläge des Kabinetis.

dp London . 20. Aug .
Die Beratungen der englischen Regierung

über die zur Sicherung des Etats zu ergreifen -
den Maßnahmen sind jetzt in ein entscheidendes
Stadium eingetreten . Ministerpräsident Mac -
Donald , begleitet von Schafckanzler Snolu¬
den , empfing am Donnerstag vormittag die
Vertreter der Oppositionsparteien .
Die Konservative Partei war vertreten durch
Neuill Ehamberlain nnd Sir Samuel Hoare ,
die vou Baldwins Privatsekretär begleitet wa -
ren , während für die Liberale Partei Sir Her -
bert Samuel lfür deu erkrankten Lloyd George !
und Sir Maelean erschienen waren . MaeDonald
unterbreitete der Opposition die vom Gesamt -
klibinett am Mittwoch abend beschlossenen Bor -
schlüge zum Ausgleich des Staats -
Haushaltes , ohne jedoch , wie es heißt , den
viel umkämpften Plan eines zehnprozentigen
Schutzzolles auf Fertigwaren und Nahrungs -
mittel zu erörtern .

Obwohl bisher nichts über den Inhalt der
Besprechung verlautet , dürste feststehen , daß die
Konservativen r ü ck s i ch t s l o se Ei n s p a -
r u u g e u in den jetzigen Aufgaben für wich-
tiger halten , als die Einführung eines Schutz -
zolles . Die Besprechung wird möglicherweise
nm Freitag vormittag fortgesetzt werden . Man
schließt hieraus , daß die Ncgieruugsvorschläge
in ihrer jetzigen Form wenigstens den Konser -
vattven noch nicht völlig annehmbar erscheinen .

Anschließend empfing MaeDonald den be-
ratenden Ausschuß der Arbeiterpartei und machte
ihn gleichfalls mit den Regierungsvorschlägen
bekannt .

Am Nachmittag begaben sich die fünf Minister
des Sparansschusses — MaeDonald , Snowden ,
Henderson , Craham und Thomas — zum sozia -
listischen Zentralbureau , um ihre Pläne im
Generalrat der Gewerkschaften und im
nationalen Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei
vorzutragen . Die Vorschläge enthalten , soweit
bisher bekannt geworden ist , folgende Haupt -
punkte :

1 . Kein Abbau der Vergünstigungen der Ar -
beitslvscnpersicherung . jedoch möglicherweise eine
Erhöhung der Beiträge .

2. Vorschläge , um die Finanzen der Arbeits -
losenversichernng auf eine gesundere Basis zu
stellen , eventuell durch Einbeziehung wei -
t e r e r Be r n f s k l a s se n in die Pslichtversiche -
rung .

3. Gehaltsabbau der Kabinettsminister ,
gewisser Beamtenklassen , Lehrer und Polizei .
4. Eine S o n d e r st e u e r sür gewisse festver¬
zinsliche Staats - und Jndustriepapiere . 3 . Ein -
sparungen bei den einzelnen Berwaltungs -
behörden .

Der Bollzugsausschuß der Arbeiterpartei gab
nach dem Besuch der Minister eine Erklärung
heraus , in der es heißt , daß der Vollzugsaus -
schütz beschlossen habe , die endgültige Stellung -
nähme der Regierung selber zu überlassen .

Der Vorschlag für die E i u f ü h r u n g
eines lOprozentigeil Zolltarifs auf
gewisse Fertigprodukte und Lebensmittel blieb
unerledigt und ist unter Umständen geeignet ,
weitgehende Folgerungen nach sich zu ziehen .
Wie es heißt , hat Schatzkanzler Snowden als
alter „Freihändler " gegen einen Zoll -
tarif im Prinzip , gegen den er sich seit seiner
Bndgetrede im April ausdrücklich festgelegt hat ,
mit der ihm nachgerühmten Zähigkeit Wider -
stand geleistet . Handelsminister Graham soll
sich dagegen dem Zwang der besonderen Um -
stände gebeugt haben , vorausgesetzt , daß Ein -
sparungen in größtem Ausmaß als Gegen -
gewicht mit ihm Hand in Hand gehen . Hender -
son als Mitglied des Sparausschusses ziehe das
kleinere Uebel des Zolltarifs einer zwangsläufi -
gen Beschneidung der sozialen Vergünstigungen
vor .

Admiral a . D . Oskar von Trupp
frühere Gouverneur von Kiautschou , ist
nerstag in Berlin -Frohnau gestorben .

*
■■ tt &

Während eines Uebungsfluges stiirä . »||0
Görz ein italienisches Militärflugzc « ?
Meter Höhe ab , wobei der Führer ,
Offizier der Fliegertruppe , der den .

W ^
des Fallschirmes verabsäumt hatte , to»» «
« » glückte .

5
„(«i

Eine in Oslo eingetroffene Meldung
U -Boot „Nautilus " besagt , daß . das »'
wieder mit nur einer Maschine su>ire, .
andere Maschine völlig unbrauchbar se>-

Graf Hugo von Lerchenfeld , ^
der frühere bayerische Ministe rpräsidC ^ ^ ft
jetzige deutsche Gesandte in Brüssel , v

heute sein 60. Lebensjahr .

Neuer Kurs in tsugam?
Eine Erklärung Bethlens. - Karolyi nimmt an .

d §3 Budapest , 20. Aug .
Am Donnerstag mittag erschienen zehn Mit -

glieder des Unterhauses und zwei Mitglieder
des Oberhauses als Abordnung der Regierungs¬
parteien beim Ministerpräsidenten Graf Bethlen
und ersuchten ihn , seinen Entschluß in irgend
einer Form abzuändern und zum mindesten dem
neuen Kabinett als Außeumiuister anzugehören .
Gras Bethlen erklärte , er werde eine Regie -
rung des Grafen Julius Karolyi gern mit Rat
nnd Tat unterstützen , jedoch kein Ministe -
rium übernehmen , da die Lage des Kabi -
netts Karolyi viel leichter seilt werde , wenn er
außerhalb des Kabinetts bleibe .

Der Präsident der Regierungspartei , Paul
Pesthy , erklärte nach dem Besuche , es würde «
weder in der inneren noch in der auswärtigen
Politik Kursänderungen eintreten , höchstens
würde auf wirtschaftspolitischem Gebiet eine
neue Richtung eingeschlagen werden . In unter¬
richteten Kreisen werden die Gerüchte , wonach
die Franzosen für die Gewährung der vor eini -
gen Tagen zustande gekommenen Anleihe poli -
tische Bedingungen stellten , als unrichtig bezeich -

- ich«'
net . Die Franzosen hätten lediglich eine
rung des HauShaltsgleichgewichts <jeffr » g (t>

Gras Karolyi setzte am Douuerstag o .
Handlungen über die Kabinettsbildung '

£ U ( it
Die Zusammensetzung d es "

Kabinetts steht noch nicht fest . A»re .
von legitimistischer Seite , ein Konzen »
kabinett hauptsächlich aus wirtschaftliche
Männern zu bilden , fanden bei der
heit des Parlaments bildenden „g, l"
Partei , der Einheitspartei , keinen A»l
daß an maßgebenden Stellen beschlösse"
das neue Kabinett wiederum aus
der Einheitspartei zu bilden .
wird dieses Kabinett nur für eine Ueve
zeit gebildet werden , um dann einer envö
Regierung Platz zu machen .

Der neue Ministerpräsident « 5 r »
Karolyi steht im 61 . Lebensjahr . 28^ #
ungarischen Kommunistenherrichast *

„ :F
war er Präsident der gegenrevolutiona
gierung in Arad und Szeged '. n . Als
minister vertrat er Ungarn mehrmals

Albert Bassermann
spielt Schiller .

Albert Bassermann selbst hat einmal — die
Acußeruug entstammt noch der Vorkriegszeit
— «betont , daß ihm Schiller aus der Bühne zu
spielen den Gipfel der Schauspielkunst bedeute .
Die unvergeßlichen Klassikerinszenierungen

Max Reinhardts im Deutschen Theater zu Ber -
lin boten ihm dazu willkommene Gelegenheit -
In den Jahren 1909—14 überraschte er in jeder
Spielzeit durch seine großen Schillergeitiltun -
gen , die ob ihrer Kühnheit und Eigenwilligkeit
ebenso hochgehende Wogen der Bewunderung
wie der Ablehnung aufgewühlt haben - Die
Zeiten haben sich geändert : Berlin bietet heut -
zutage seinen großen Schauspielern kaum mehr
die Möglichkeit , ihr Können an den großen

Aufgaben der Klassik zn messen , und so muß
selbst ein Künstler vom Range Bassermanns in
die „ Provinz " gehen , um nach Verplemperung
seines Genies an leichtwiegende Unterhaltnnzs -
wäre sich in echter Menschenöarstelluug auszu -
leiben .

Mau muß daher dem Münchener Staatsschau -
spiel Dank wissen , daß es im Rahmen seiner
„Festlichen Schauspielausführungen "

, die als
Ergänzung der Opernsestspiele gedacht sind , Al -
bert Bassermann , dessen Kunst in München stets
besonders herzliche Würdigung widerfuhr , zu
einem Gastspiel als König Philipp in „Don
Carlos " und als Wallenstein verpflichtete . Man
hat dem Künstler den Vorwurf gemacht , er zer -
brösele den großen Zug des Schillerschen Ver -
ses , zerlöse ihn in eine Art psychologischer Prosa .
Ein Einwand , der an der Oberfläche haften
bleibt und nicht zur Tiefe , zum Geheimnis der
Bassermaunschen Gestaltuugskuust dringt .

Bassermann erlebt Schiller durchaus als Schau -
spieler , als Menschendarsteller . Er streift des -
halb jenen letzten Rest von Rhetorik , der dem
Schillerschen Verse zuweilen anhastet , ohne Be -
denken ab , um ihm seinem leidenschaftlichen
:nenschcndarstellerischen Trieb zu opfern . Der
seelische Gehalt bedeutet ihm alles . So schafft

er als König Philipp die Tragödie der Einsam -
keit , nicht in dem Sinne , als ob diesen Herrscher
Eiseskälte umwittere , im Gegenteil , seine Brust
wird durchwallt von einem sast rührenden Ber -
langen nach Wärme , Verständnis und Lieb «,
dem nur das Aeußeruugsvermögeu mangelt .
So ivird jede Regung schon im Keime erstickt .
Diese Ohnmacht seiner Natur macht Philipp zur
menschlich erschütternden Figur , von der jede
Spur äußerer wie innerer „Tyrannen "gestik ,
wie sie die Bühuenschablone in diesem Falle
liebt , ferngehalten wird . Anch vor der Ueber -
betonnng des eifersüchtigen Gatten wahrt sich
Bassermann . Sein Philipp hat nach inehr
Fronten zu kämpfen als lediglich im Ehekrieg .
Zum Wahrzeichen der ganzen Gestalt wird
jener Moment , da Posa mit Wärme nnd Feuer
von seinen Idealen spricht , und Bassermann -
Philipp seine fröstelnden Hände an einem
Kohlenfeuer erwärmt .

Ist Bassermann « König Philipp ein Mensch ,
der unter dem Unvermögen , seine Gefühle zu
äußer » , bis zur Selstveruichtung leidet , so
wird der Wallenstein zur großen Antithese : ein
Charakter , der am Uebermaß seiner Gefühle
zugrunde geht . Schon von Anfang an fallen au
diesem Herzog die warmen , ja weichen Töne
auf . Boll Siegesgewitzheit sehen wir ihn noch
im ersten Akte des „Todes "

, ein Bild nnge -
brochener Kraft . Mit umso größerer Wucht
vermag nun die Tragödie des Niederganges
einzusetzen . Oktavios Verrat trifft ihn furcht¬
bar : er erstarrt , kann ihn zuerst uicht fassen .
Aber er bricht seine Stärke nicht . Erst als sein
Wort bei den meuternden Truppen kein Ge -
wicht mehr besitzt , als sie „das Antlitz nicht mehr
kennen , das ihre Sonne war "

, wird die Axt an
die Wurzel gelegt . Von da ab ist Wailenstein
ein gebrochener Mauu . Im fünften Akt läßt
er das Heldenlied in eine tiefe Elegie ans -
schwingen , das Mark der Stimme schwindet da -
hin . das letzte „Sorgt , daß sie nicht zu zeitig
mich erwecken " klingt in seiner Weichheit fast
wie die Bitte eines Kinde ? .

Das Publikum empfand den vollen Wert der
außerordentlichen Gabe , mit der Albert Basser¬

mann beschenkte . So wurden die Abende zu
Triumphen deutscher Schauspielkunst und zu -
gleich zu Triumphen des Dichters , den man seit
langem nicht mehr mit derart zwingender
Ansdrucksgewalt gedeutet sah .

Dr - Wilhlem Zentner .

Oer Verleugnete .
Bon

Max Jungnickel .

In Straßbnrg , der wunderschönen Stadt ,
steht auf einem Sockel ein steinerner , französi -
scher Soldat . Und darunter steht : „Sie sielen ,
damit wir befreit werden konnten .

"
Ein Gefallenendenkmal Ein elsässisches Ge -

fallenendenikmal ? — — Ein Hohn anf die
Eljässer , die ans deutscher Seite ihr Leben
ließen ! —

Hagenauer , du großer blonder Junge , der
du in der Nähe von Wilna liegst , jetzt weiß ich,
daß du ganz verlassen bist . Jetzt weiß ich ,
warum du immer ein wenig bitter lächeltest ,
wenn du von deinem Elsaß sprachst . Bielleicht
ahntest du , daß du , wenn dich eine Kugel trifft ,
vergessen sein würdest . Ach Gott , wie sind wir
immer Seite an Seite marschiert ! Du mit
deinem Elfassisch , das manchmal zwitscherte nnd
dann wieder wie ein Holzschnitt war . Manch -
mal kamst du mir wahrhastig vor , als wärst
dn aus einer Kalendergeschichte von Johann
Peter Hebel entlausen . — — Du konntest dein
Herz anf der Hand wiegen wie eine schim-
merndc Kugel , dann wieder war dein Herz eine
Hieroglyphe , durchzogen von den Farben bei -
ner wunderschönen , unvergeßlichen Heimat . Du
Elsässer aus Hagenau . Wir haben monatelang
zusammen gezittert , gelacht , gefroren , gekämpft ,
gehungert und gesungen . Ueber uns der ruf -
sische Himmel . Was ich von dir behalten habe ,
was ich immer von dir noch deutlich sehe , wenn
ich in schlafloser Nacht an den Krieg denke ,
was ich nie vergesse » kann : das ist dein
Lächeln , das ei » wenig bitter war . Und ' dann

weiß ich noch , daß du deine Erkennung un
an einen Schuhriemen festgemacht ha

, j hc>
dann warst du tot , von einer Russe " *

»% iit >
unter geknallt . Aber niemals wäre f ' '

J,den Kopf gegangen , daß dn nun für ^ ^
seist , für immer verbannt sein wüßt (
Bilderschrein des Gedächtnisses . ^ jnf
same Hochmut des Siegers verlangt v j ({ i
Heimat , daß sie dich verleugnen muß . r £ c
einfach nicht mehr da sein , du , Hagenau
Blut , dein vergossenes Blut , das ^ u® j (*
Buchstaben füllt tit dem großen B » we
schichte, darf nie gewesen sein .

Aus den Säbelscheiden mehlt
aber noch im traurigsten Winkel De ' '

lehnt eine Gedächtnistasel für die <. . aI ( t" .
Dn bist tot , Hagenauer , deine Heimat j r»
nicht ehren . >- Als du hinschlugst - -x, ,

'
sische Erde , da hattest du noch das ^ -., >vi " . .ltit iS p I möm Oifiv .ovtRheins in deinen Ohren . Blume .^ st

■ ■ ■ ■ ■ ■ nd rote Däch - r " ji
noch in deinen Augen Nun hat dich .sichte
same Tribnn aus dem Buche der Gel . „ „ n

verdämmerte Berge und

rissen . Du mußt tot kein . Keiner jjj
reden , in deiner Heimat . Tu hast ver
hattest doch niemals gespielt . D « ' f «, c <
Pflicht , aber deine Heimat darf dich
erwähnen . Du stehst aus keinem At< .
keine Tafel küiidet deinen Namen . < jUc
und Kehricht hat wohl dein Eifern ^
verrollen müssen . {;

Und nun weiß ich noch , daß du in
rasche immer eine Mundharmonika 9U

g «
diese Mundharmonika nahmst du mit ^ '
Diese Mundharmonika , auf der du

j |t
Lied spieltest voü Strasburg , vou 1

^der wunderschönen Stadt . — — ~
^ - ' ^ « 6'

Lied , Hagenaner , weiß du noch ? — « uf >: ,ß -
bist ja tot . In der wunderschönen - -
hoch, auf einem Socke «, ein steinerne * ' (»
scher Soldat und verWert : „Sie fii

" \
wir befreit werde » koirnten ." — —
fallen und mußt verleugnet ^ 5^-«
Ha genauer , rntn kann ich endlich
Lächeln deuten .
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Im Bnddhisienkloster.
tfte bedeutungsvolle Bekanntschaft . — D i e Religion der Entsagung . —

Ein su r ch tb a r e r Schickfals f chlag ,

reist , hat Reiselektüre stets bei sich.
' tt&tj . * ?>el in China reist , hat vielleicht eine
rz jv Lektüre als ein Reisender in Europa :
'it z» " ' cht zu vermeiden , daß die Umgebung
' ichviÄ " anders formt , und daß auch der

a v ön 3eisigen Dingen ein anderer wird
Mcrer Sonne .

^uf Deck meines Dampfers , der von
Litlo,« r •{*.

n «ch Tientsin reiste , und las wieder
^ ber den Buddhismus , jenen merkwür -

--z°« -^ ?uben . der mich schon immer stark an -
«bei r,aUe-

5t% jt Während die Sonne auf das Schutzdach
Uu & öie ® ee uicht die geringste Brise
Zollte , war es mir , als hätte ich den

»I- o», ?^ us noch niemals so gut verstanden
■ ' e ^ t : Diesen großen Glauben von der

jtef «« Irdischen . . .
■' itttor s erschienen mir die Kämpfe der

- untereinander , nichtig meine Rat -
'«W «« mein Leben , nichtig mein Kampf
Island . . .

Müde , die Tropensonne und die
- rA undtc»

" « hüllte mich ein in eiuen sonder
n n , \ ,u 'tnnö der Apathie , der Lostgelöstheit . .

in eiuen sonder-
.Uns - . • •
i lann über die Worte , die ich schon so

!» r?? °>en
^ zu

köerben

und deren Sinn ich doch erst jetzt
verstehen schien : Es gibt kein Sein
es gibt bloß ein ewiges Werden und
und wieder Werden

? iWf 1? !°üerbarer Vergleich war es , der mich
ecte« rr ^uzog : „Denkt an die Wellen des

- - • steht es nid« aus , als würden uu-
-Wassermassen bei einem Sturme vor -

^ u werden ? Und doch bewegt sich
^ geringste Wassermasse fort , es ist ein

TO[(tt vebeu und Senken . . . es sind Daseins -
kl» .

'
. Tvseinserscheinungen , die ewig wech-

der Wind , der diese Formen hervor -
° ^tte das Leben einen Schritt weiter -

TOtajSl ? Tan ha das Begehren . . .
°»s K .^ ch gesprochen das Begehren am Leben ,

Zehren zu leben "
, der „Selbst -

% a .^ 2tric6"
, nrie wir Europäer dies ganz

* im physischen Sinne nennen . . .

^ .^ uddha : Unausdenkbar ist der Beginn
$i, I^ srunde . . . der Samsara . . .

^vi^ bo^ danken über die Schöpsungsseschichte
mich.

•48i
*

J
"
tttd die einzigen Europäer an Bord,"

iert fJ?5 r britische Kapitän , der sich mir atta-
^ ^» tte.
^ ack ^ ^ isen Sie ?" fragte er mich.
chg . . Tientsin . . . ,

" antwortete ich .
"5iew ?, - e gleichfalls dienstlich dorthin .

"
.̂ Nstlich ?»

»Air2 . 'rasen Sie ? "
ch ««meint hätte. Sie reisten zum Ber -

öder eigentlich, um weitere For -
anzustellen."

^ '^ ^ ^ änder verstand nicht recht : «Was
Hungen ?"

fittaßf ..| e u eben eine sonderbare Bemerkuug
r die Rasseuherkunft der Chinesen

Ich habe dieselbe Ansicht einmal
»äm «« lehrten Chinesen gehört. Aber ich

^ überrascht , sie von einem Briten zu

e*t. lachte : ,S -ic mögen schon recht
Leben hier in China macht uns

u!% i, Renschen. Mau interessiert sich für
öür . die sich kein Kamerad in Italien

Mr . ^ *u England kümmern würde . Es ist
^udiere Ethnographie . Ich studiere
Theologie ."

r̂ fenr, , • c '?'erte mich nun erst recht.°Sle ist wohl ein falscher Ausdruck .
^ tatto . Einverstanden werden . . . ich meine :

' " e den Buddhismus ."

^ aber sehr interessant : Ich lese eben
jjä

." mtI" fesselndes Buch über den Buödhis -

^ Ha
°

. ' - -vahrscheinlich . . . ,
"

^Nl^ 'övoll Bücher. Richtig

sehr viel interessant« Bücher, un -
Ol • . ii tfl5u,Wich. über den Buddhismus bei

leih« sj« Ihnen gerne , daß sie uns
^ uch ich ^ se jetzt andauernd buddhistische

« lattfle Woche bis Tientsin die Zeit

jf«s« Ks«-

und er nannte
war das meine

mar eine klein« Bibliothek ,

% ht i strömte
if Tie « inen Müden . . . wie ie

und der Lüge dieser Welt !

dies« Lehre
Müden

aus . . ,
fern

k irfi r. 'va,i und der Luge dieser Weit :
ml ihr beneidete die buddhistischen Mönche ,
y ° » iei^ .^u Kloster weniger mit religiösen .

. mit philosophischen Studien ihre
i »

r dl? Achten , indes draußen die Stürme
Ä rasten .
e»üeJ Sehl i *' wie bei der Beschäftigung mit

. er Weltentrücktheit , der Lebens -
vielmehr , in mich selbst die Ruhe

'^ az j
*

is. "u doch JHr Ernst nicht fem !"
*$t ie i >onir bitterer Ernst ."

tatsächlich in ein buddhistisches
<5 ? i\ ton ! c sragt « n noch immer fassungslos

• .
C'

irfi ^ ibes , vielleicht für ein ganzes
möchte einmal ausruhen , verstehen

Ein paar Tage nach diesem Entschlüsse reiste
ich i.ach Colombo .

Und von Colombo ging ich zu Futz zwölf
Kilometer weit , bis ich zu einer Ortschaft kam,
die aus gelben Häusern bestand . . .

Es war keine Ortschaft , es war « in Kloster !

Nun verranuen die Tage , keiner verschieden
vom andern , eine endlose Kette mit den immer
gleichen Perlen an der Lebensschnur . . .

6 Uhr früh : Aufstehen der Mönche in ihren
Eimelzellen . Ju Ordnung bringen derselben

. . . auch das ist nicht viel Arbeit : Was ist schon
in einer solchen Mönchszelle , wie ? Ein Lager ,
ein Tisch , ein Stuhl , ein Wasserkrug , eiue Wasch -
schüssel und ein Trinkbecher .

Hierauf Andacht in der Kapelle und uuter
dem Baum ,J8o ".

Dann stille Andacht in der Zelle -
Hierauf Frühstück : Bananen oder andere

Früchte , ein kleiner Kuchen aus Reis , dazu Tee
ohne Zucker oder Milch .

Hierauf Studium . Ich widmete mich vor
allem der Pali -Sprache , einer toten Sprache , in
der die Originale der buddhistischen Schriften
geschrieben sind.

11 Uhr Mittagessen : Reis und Gemüse .
Nachher gab ich den Mönchen englischen Un-

terricht .
Um halb drei wieder Tee ohne Zucker.
Dann Studien bis sechs .
Um sechs Andacht in der Kapelle .

Die geheimnisvolle Oollarmaschine
Aus Platin wird Nickel.

# Berlin . 19. Aug.
Unter der Anklage des gemeinschaftlichen teils

vollendeten , teils versuchten Betruges hatten
sich die Kaufleute Michael Blaczkowski und Al-
bert Strachmann vor dem Schöffengericht Schö-
neberg zu verantworten . Ein Kaufmann , der
mit Edelmetallen handelt , hatte von einem ihm
aus Reval bekannten Geschäftsfreund im Januar
d . I . von einer Gelegenheit erfahren , einen Po -
sten P l a t i n zu k a u s e n . Er wurde im Cafe
Germania in Berlin mit einem Manne bekannt
gemacht, der als Rosenberg vorgestellt und als
Angestellter der russischen Handelsvertretung
ausgegeben wurde . In Wirklichkeit handelte es
sich um Blaczkowski , der erzählte , daß er einen
Posten Platin , etwa 13—14 Kilogramm , die ut
Hamburg lägen , kaufen könne - Er habe aber
nur 6000 Mark zur Bersügung . während da »
Kilogramm 2800 Mark koste . Es kam « tue Ab-
machung zustande , daß für das Platin ein Be-
trag von 1SOOO Mark bezahlt werden soll.e.
woran sich der Kaufmann mit den restlichen
10 000 Mark beteiligen sollte . Einige Tage später
erschien der angebliche Angestellte der russischen
Handelsvertretung in der Wohnung des Kauf -
mauns , brachte eine schwere Kassette mit , in der
sich Metallstäbe befanden und verlangt - >>te
10 000 Mark , die ihm auch ausgehandigt "wurden .
Als am nächsten Tage der Edelmetallhandler

die Metalle näher besah , stellte sich heraus , daß
es kein Platin , sondern Nickel war.

In einem anderen Falle lernte Blaczkowski
durch einen Pelzhändler einen Pharmazeuten
aus Dorpat kennen , den er bat , ihm gegen Ge-
winnbeteiligung Dollarfcheine zur An -
fertigung von Pausen zur Verfügung
zu stellen . Einen noch nicht ermittelten Kom-
plizen stellte er als Angestellten der russischen
Handelsvertretung vor , der sich a u f D o l l a r-
>f a b r i k a t i o n verstehe . In einem Zim -
mer des Hotels „Excelsior " händigte der Phar -
mazeut Blaczkowski 780 Dollar in verschiedenen
Scheinen aus , die nun in den sogenannten
Fabrikationsapparat hineingelegt wurden und
nach den Angaben Blae ^kowskis zwölf Stunden
darin liegen bleiben mußten , da erst dann die
Paulen fertiggestellt wären . Als am nächsten
Tage die Betrüger gemeinsam mit dem Phar -
mazeuteu in dem Kaffee Germania saßen , er-
schien Strachmann und gab sich als Kriminal -
beamter aus mit der Anweisung , er müsse die
beiden mitnehmen . Als der Pharmazeut nach
dem Hotel „Excelsior " kam , gewahrte er mit
Schrecken , daß aus dem angeblichen Dollarfabri -
kationsapparat die 780 Dollar » et «
fchwu nd e n waren . In verschiedenen Fällen
haben die Gauner in ähnlicher Weise versucht ,
Kaufleute um B «träae »u erleichtern , was ihnen
aber nicht gelungen ist.

Oo X hat sich bewährt.
Das Fazit des Süöamerikaslugs . I Kapitän Fr . Christiansen.

Kanitän Fr . Christiansen , der Sichrer des Klusschiffes Do . X aus dem Kluge
vom Bodens« - nach Rio de Janeiro , äuhert sich hier Mfammensiassend wber ine
Beobachtungen und Ergebnisse dieses Muo«s :

Als das Dornier Flngschiff Do X im Aull
1S2S seine ersten wohlgelungenen Flüge auf dem

Bodensee machte, konnten wir nicht ahnen , daß
wir bei der Erprobung und Vorführung des
Flugschiffes so lange aufgehalten werden wür -
den . Getragen von einem beispiellosen Jnier -
esse , schien es vielmehr , als wenn Do X bei Ber -
lassen des Bodensees einen wahren Triumphz 'lg
auf den Lustwegen des Weltverkehrs antreten
würbe . Leider kam es ganz anders .

Es war nichts weniger als ein Flug nach
den Vereinigten Staaten beabsichtigt , in der Er -
wägung , daß im beengten Europa weniger Ans -
sichten beständen als in der neuen Welt , ein
Flugschiff dieser Größe wirtschaftlich einzusetzen .
Man wird sich erinnern , daß der Flug vom Bo -
densee über Holland , England , Frankreich nnd
Spanien bis Portugal , mit Aufenthalten zur
Vorführung des Flugschiffes in den einzelnen
Ländern , ohne Schwierigkeiten ausgeführt
wurde und Do X in bester Verfassung in Lissa-
bon ankam . Ein unglücklicher Zufall führte je-
doch zu einem Flügelbrande , der leider einen
zweimonatlichen Aufenthalt für die Wieder -
instandsetzung verursachte .

Mit großen Hoffnungen wurde die Reise
nach Südamerika am 31 . Januar ds . Js .
angetreten , da der direkte Flug nach Nenyork
wegen der vorgeschrittenen Jahreszeit nicht
mehr ausführbar war . Obgleich die Strecke
Lissabon — Las Palmes programmäßig und mit
großer Fluggeschwindigkeit zurückgelegt wurde ,
hat das Geschick uns jedoch keinen raschen und
ruhmvollen Flug über den Atlantik gewährt .
Sei es , daß wir in der richtigen Führung des
Do X beim Start in hoher Ozeandünung noch
nicht genügend Erfahrung hatten , sei es , daß sich
noch eine schwache Stelle im Körp «r des Flug -
schisfes befand , jedenfalls erlitt Do X bei un -
günstigen Seeverhältnissen kurz vor dem Ab-
heben eine Beschädigung beim Start mit hoher
Zuladnug an den Kanarischen Inseln . Ein Zeit -
verlust von 3 Monaten für die nicht umfang -
reiche Reparatur war die bedauerlich « Folge
dieses Mißgeschickes. Inzwischen hatte der von
Italiens tatkräftigem Luftfahrtminister Balbo
großzügig vorbereitete Geschwaderflug nach
Süd -Amerika stattgefunden , und Balbos persön -
licher Rat anläßlich seines Besuches auf der
Do X in Las Palmas bewog uns , beim Weiter -
flug Bolama in Portugiesisch Guinea als Start -
ort für die eigentliche Ozeanüberqnerung mit
in Betracht zu ziehen . Die Versuche unter tro -
pifchen Verhältnissen nahmen naturgemäß wie-

der viel Zeit in Anspruch , so daß erst Anfang
Juni von Porto Praia auf den Kap Verdischen
Inseln zur eigentlichen Ueberqueruug des
Süd - Atlantik gestartet werden konnte, also
von derselben Stell « aus , wo der spanische Flie -
germajor Franeo vor 5 Jahren mit einem
Dornier -Wal zum erstenmal den Südatlantik
überflog .

Den stolzen , riesiaen Vog« l in 13ständlgem
Fluge über den Ozean zu führen , war ein gro -
ßes Erlebnis . Bei der nächtlichen Ankunft im
brasilianischen Fernando Noronha war noch eine
beachtenswerte Reserve von 2000 Kilogr . Ben -
zin vorhanden , welche am Morgen ergänzt
wurde zum sofort anschließenden Fluge nach
Natal . Nach Wiedereinbau der Kabiueneinrich -
iung , die zur Schonung mit einem Dampfer vor -
ausgesandt war , wurde der Flug nach R i o d e
Janeiro durchgeführt , wo dem Flugschiff
Do X als eindrucksvoller Schöpfung deutscher
Technik ein überaus herzlicher Empfang durch
Behörden , Presse und Bevölkerung bereitet
wurde .

Trotz der langen Dauer der Reise , während
der die Besatzung im allgemeinen , wie auf einem
Schiff , an Bord wohnte , hat sich Do X in «̂ iner
Gesamtheit sowohl wie in seinen Einzelheiten
hervorragend bewährt . Dies gilt sür
die Anordnung und Einrichtung ber Bauele -
mente und Ausrüstung ebensosehr wie für die
Festigkeit und Güte d«r Konstruktion . Ins -
besondere haben die Starts und Landungen an
den Kap Verdischen Inseln und bei Fernando
Noronha die außerordentlich hohe Seefähi >ikeii
der Do X erneut bewiesen , wodurch die Richtig -
feit der Dornierschen Gedank « n und der große
technische Fortschritt dies« r kühnen Neüschöpsung
dargetan ist . Ich kann dabei als Ergebnis
meiner Erfahrung als Kommandant des Do X
auf dem Fluge nach Rio zusammenfassend die
Brauchbarkeit dieses Flugschiffes für den Luft -
verkehr auf langen und freien Seestrecken und
die besondere Eignung als Seeflugzeug für die
sichere , bequeme und schnelle Beförderung von
Reifenden feststellen . Durch die Flüge unter
den verschiedensten klimatischen Verhältnissen
und in den verschiedensten Meeren wurden
außerordentlich wertvolle Erfahrungen in der
Führung derartiger Großslugboote gesammelt ,
die sich zweifellos auch befruchtend auf weitere
Konstruktionen von Seeslugzeugen auswirken
werden . Ich möchte der Hoffnung Ausdruck
geben , daß es bald gelingen möge , eine keiner
Bedeutung würdige Verwendung des Flug -
schiffes zu verwirklichen .

Wenn diese kurz« Andacht zu Ende war , dann
ivar auch immer die Nacht da . die in den Tro -
pen mit unwahrscheinlicher Raschheit eintritt .

Nach der Andacht kurze Meditation in der
Zelle . Um 8 Uhr Tee .

Damit war das Tagesprogramm erschöpft.
Zwei Monate lebte ich hier , ohne Alkohol .

Fleisch.
Das Kloster lebte ausschließlich von Spenden ,

die eigentlich sehr zahlreich flössen. Manches
Mal versiegten sie doch : dann mußten zwei
Mönche betteln gehen . . .

Der Abt , begeistert von meinen buddhistischen
Kenntnissen , bat mich , doch des öfteren in den
Tempeln zu predigen , was ich auch tat .

Aber besondere Fr « ude hatte ich an meinen
Vorträgen in dem Verein buddhistischer junger
Männer , die stets große Begeisterung hervor -
riefen . . . *

Wieder war ein Vortrag zu Eud « : ich schien -
derte durch die Straßen von Colombo , ließ das
bunte Leben an mir vorübertreiben .

Zeitungen las ich niemals . War froh , vor
ihnen Ruh « zu haben .

Weiß Gott , warum ich gerade an diefem
Abend einem gelben Zeitungsjungen nachgab,
der mir ,a tout prix " eine englische Abend -
zeituna anhängen wollte .

Nicht sonderlich interessiert blätterte ich die
Seiten durch — da las ich meinen Namen .

Ließen mich di« Engländer noch immer nicht
in Ruhe ?

Ich begann näher hinzusehen : Es war nicht
mein Name , sondern der meines Sohnes , den
man zum Tode verurteilt hatte !

Der Boden sank mir unter den Füßen : die
Passanten sprangen hilfreich hinzu , . .

*
Er hatte den Krieg mitgemacht , mein Sohn .

War zum Offizier vorgeschlagen . Bis es hieß :
Zurück zur Mannschaft . . . ein Sohn Lincolns
wird nicht britischer Offizier ! Ein Totschlag in
der Trunkenheit sollt« ihm zum Verhängnis
werden . . .

Ich schiffte mich augenblicklich in Colombo
ein . Es war eine furchtbare Fahrt . . .

Die Flugverbindungen nach Asien funktio -
nicrten damals noch nicht so regelmäßig und
klaglos wie heilte . . . ich hätte ihn sonst noch
lebend angetroffen . . .

(Fortfetznna in der morgiaen Ausgabel

Fabrikbrand
im Saargebiet .

TU. Eschwcilcr , 20. Aug.
In der vergangeneu Nacht gegen 3 Uhr wurde

die Feuerwehr zu einem Großfeuer in der vor
etwa acht Tagen stillgelegten Fabrik Ermag des
Eschweiler Bergwerkvereins gerufen . Das
etwa 60 Meter lange Magazingebäude mit au-
schließender Modellschreinerei stand in hellen
Flammen . Die Feuerwehr mußte sich darauf
beschränken , ein Uebergreisen der Flammen aus
die Büroräume und sonstige Fabrikgebäude zu
verhüten , was ihr auch nach angestrengter Arbeit
gelang . Dagegen war es unmöglich , die großen
Materialvorräte und vor allem die wertvollen
Modellstücke zu retten . Bier Automobile konn-
ten im letzten Augenblick unversehrt ins Freie
geschafft werden . Der außerordentlich große
Schaden ist zum Glück durch Versicherung ge-
deckt. Die Brandursache ist noch unbekannt
-180 vvl) Mark unterschlagen .

# Erfurt , 20. Aug .
Bei der Hiddenhauser Spar - und Darlehns -

fasse in Eilshausen war schon im Frühjahr ein
Fehlbetrag von über 10 000 Mark festgestellt
worden . Die Schuld wurde damals einem An -
gestellten zugeschrieben , fiel aber auch auf den
Verantwortlichen Rendanten Oskar Erdbrücke
zurück, der auch noch andere Kassen verwaltete ,
die nach jener Feststellung anderweitig betreut
wurden . Jetzt wurde der Rendani auf Veran -
lassung des Staatsanwaltes verhaftet . Es
wurde ein Fehlbetrag von ISO OVO—180 000 Mark
festgestellt.

Zwei Falschmünzer
festgenommen.

) : ( Dessau , 2V . Aug.
Am heutigen Donnerstag vormittag wurden

zwei Dessauer Falschmünzer in Roßlau verhas -
tet . Ein Unbekannter gab in einem Bäcker-
laden ein Zwei -Mavkstück aus , das der In -
haberin verdächtig vorkam . In ihrem Auftrag
wurde der Käufer von einem Hausbewohner
verfolgt und von der inzwischen benachrichtigten
Polizei verhastet . Zu ihm hatte sich inzwischen
eine zweite Person gesellt, die obeusalls fest-
genommen wurde . Bei einer Durchsuchung auf
der Polizeiwache fand man bei ihnen noch
3 0 falsche Zwei - M a r k st ü ck e . Sie ge -
standen , das Geld selbst angefertigt zu haben .
Es handelt sich um einen Ingenieur B . und
einen Konstrukteur L. , beide aus Dessau . Offen »
bar haben die Falschmünzer bereits eine Menge
Falschgeld in den Verkehr gebracht , da in der
letzten Zeit mehrfach Falsifikate angehalten
worden sind.

Velde Rancherzähneaa , Ä
das Richtige für

meine Zähne . Nach dreimalig . Gebrauch blendend weihe Zähne ,
lrotzdem dieselben durch vieles Rauchen braun u. unschön wirlten .
Ich werde nichts anderes mehr gebrauchen , als Chlorodont . " B .,
Horst Berg . — Man verlange nur die echte Chlorodonl -Zahn -
paste, Tube M Pf . u. 90 Pf . , und weise jeden Ersatz dafür zurück .
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Badische Rundschau.
Oer Ettlinger Voranschlag

angenommen .
m . Ettlingen , 20. Aug . Nacht achtstündiger

Beratung , deren einzelne Phasen schon geschil¬
dert wurden , wurde der Boranschlag gegen die
Stimmen der vier Kommunisten und sechs Na -
tionalsozialisten angenommen . Die weiteren
Punkte der Tagesordnung wurden schnell cb -
gewickelt und angenommen . Es handelt sich
hierbei hauptsächlich um Schaffung von Arbeits -
Möglichkeiten - Hiernach wird mit einem Auf -
wand von 75 000 RM . die Stadtentwässerung in
fier Scheffel - , Schiller - , Pulvergartenstraße als
Notstandsarbeit für Arbeitslose und Krisen -
unterstützte weitergeleitet . Zur Beschäftigung
der Wohlfahrtserwerbslosen sind verschiedene
Straßenverbesserungen und Wiederherstellung
der durch die Hochwasserschäden verursachten
Schäden im Gesamtbetrag von 07 000 RM . vor -
gesehen . Im Hinblick aus die erhebliche Anzahl
Erwerbsloser (880 ) wurden diese Arbeitspro -
gramme einstimmig gutgeheißen und angenom -
men .

Vom Versuchsring
Graben —Hardt .

s . Die 5. Ringfahrt des Versuchsrings Graben -
Hardt führte dieses Mal die Arbeiten aus den
Gebieten des Tabak - und Obstbaues vor .
Trotz schlechten Wetters war die Teilnahme
eine recht gnte , denn über 50 Landwirte , eine
Reihe von Bürgermeistern des Bezirks , der
Stellvertreter des Kreisvorsitzendcn , Kreisrat
Töpper - Karlsruhe , der Direktor des Tabak -
forschnngsinstituts Dr . K ö n i g - Forchheim ,
Kreisökonomierat Geiß - Dnrlach u . die Her -
ren Dr . Rave und Dr . Müller vom For -
schnngsinstitnt Forchheim fanden sich am Bahn -
Hof in Graben ein, ' ein Beweis , welch großes
Interesse den Arbeiten des Versuchsringes ent -
gegengebracht wird .

Ans dem Gebiet des Tabakbaues steht heute
die Qualitätsverbesserung im Vordergrund . Die
Möglichkeiten , die Qualität des Tabaks durch
zweckentsprechende Düngung zu verbessern , sind
noch keineswegs erschöpft . Das Tabakfeld des
Gemeinderat Wenz - Graben , in dem ein Diin -
gungsverfuch angelegt war , machte einen pracht -
vollen Eindruck . Bei dcr Fahrt durch die Ta -
bakfelder der verschiedenen Gemarkungen
mußte leider der große Schaden , der durch Rost
und Wildsener verursacht war , festgestellt wer -
den . Wenn diesen Krankheiten nicht Einhalt
geboten werden kann , droht dem einheimischen
Tabakbau große Gefahr .

Ans der weiteren Fahrt entdeckte man aus
Gemarkung Blankenloch ein Tabakseld , das
allseitig von zwei Reihen Grünmais eingesäumt
war . Die Besichtiger waren durch den schönen
und gesunden Stand des Feldes überrascht . All -
gemein hat man in diesem Jahre die Beobach -
tung gemacht , baß die dem Wind zugekehrte
Seite weit größere Beschädigunaen durch Krank -
heiten aufwies , als die dem Wind abgekehrte
Seite . Der Landwirt , der durch diesen klugen
Einfall seinen Tabak vor Schädigungen schützte,hat die allgemeine Beobachtnna hierdurch be-
stätigt . Vielleicht kann dieser Versuch , den Ta --
bak durch Mais vor Wind z » schützen , eine dau -
ernde und bleibende Einrichtung werden .

Die Besichtigung in Blankenloch galt Haupt -
sächlich den ausgedehnten Ob st an lagen die -
ser Gemeinde . Viele waren überrascht , daß
Blankenloch ein so großer Lieferant an Obst ,vor allem an Frnhkirschen ist . Die erläutern -
den Ausführungen des Obstbauiuspektors Plock
Karlsruhe über die Spritzversuche gegen Schorf -
und Schrotschußkrankheit berechtigen zu der
Hoffnung , daß diese Gefahren gebannt werden
können .

Von Blankenloch ging die Fahrt zur Reb -
veredeluugAanstalt in Durlach . Der
Zweck dieses Besuches galt der Aufklärung , über
die durch das Gesetz notwendig werdende Um -
stellung des Amerikanerrebbaues aus Euro -
väerreben . Weinbauinsvektor M e i n k e schil-
derte in einem klaren Vortrag die Technik und
Bedeutung der Rebveredelnng . Besonderes In -
tercsse erweckten die Ausführungen über die für
die leichten Böden der Hardt geeigneten Edel -
reben . So wurde als rote Ersatztraube der
blaue Portugiese ! und als weiße Ersatztraube
die Sorte Müller -Turgau empfohlen .

Schlechtes Blanfelchenjahr
im Bodensee .

Die Blauselchenfischerei im Bodensee war in
diesem Jahr bisher nur von Mißerfolgen be -
gleitet , so daß die Bodenseesischer vor einem
noch selten erlebten Fehljahr stehen . Bekannt -
lich verlegen sich fast alle Fischer in der Haupt -
fache auf den Blaufelchensang . Deshalb sind sie
von den geringen Fangergebniffen besonders
hart betroffen - Selbst mit den Schwebnetzen
bleiben die Fänge fast vollständig aus . Es ist
ausgeschlosfeu . daß der gewaltige Ausfall in
den nächsten Wochen noch einigermaßen gedeckt
werden kann . Der Mißerfolg mit seiner gro -
ßen wirtschaftlichen Schädigung dürfte in erster
Linie daraus zurückzuführen fein , daß auf die
künstliche Erbrütnng in den Fischzuchtanstalten
zu wenig Wert gelegt wirb , was sich nun mehr
und mehr auswirkt . Ein weiterer Grund liegt ,wie in Fischerkreisen angenommen wird , in der
überausstarken Verschmutzung des Bodensee -
wassers , die seit deni Diepoldsauer Durchstich iu
unerträglicher Weise zugenommen habe und
den Aufenthalt der Blaufelchen in diesem Was -
ser fast vernnmögltche . Die Ausfälle feien so
groß und der wirtschaftliche Schaden so bedeu -
tend , daß eine baldige ernste Aussprache der
Berufsfischer über die Verhältnisse der Blau -
felchensischerei nötig sein werde -

Mit dem Fahrrad tödlich verunglückt.
bld . Ettlingen , 20. Aug . Auf der Straße

nach Herrcnalb zwischen dem Ziestaurant Watt -
berg und dem Sägewerk Reuschlcr v e r -
unglückte heute nachmittag der Metzger -
meister Haselmeier aus Rüppurr tödlich .
Haselmeier wollte mit seinem Fahrrad ein uach
Reichcubach fahrendes Sandsuhrwerk überholen
und streifte diabei ein im gleichen Augenblick aus
Richtung Herrenalb entgegenkommendes hol -
ländisches Auto . Er wurde vom Rad geschleü -
dert und blieb mit zerschmetterter Schädcldcckc
tot liegen .

Todessprung vom Aussichtsturm.
Freudcnstadt , 20. Aug . Einen eigenartigen

Freitod wählte am Sonntag vormittag ein hier
weilender Kurgast aus Frankfurt . Während der
Einweihungsfeierlichkeit der neuen katholischen
Kirche begab sich der Lebensmüde auf den Kien -
berg zum Friedrichsturm , löste eine Karte zum
Aufstieg , fragte die ahnungslose Kassiererin , ob
man tot sei , wenn man da herunterspringe ? Das
Fräulein dachte an nichts Böses und der Kur -
gast bestieg den Turm . Kaum oben angelangt ,

sprang er ab und blieb mit zerschmetterten
Gliedern unten tot liegen , zum Schrecken der
Umstehenden . Das Fräulein hatte knapp vor -
her durch Zufall den Platz gewechselt , denn
genau auf ihren vorherigen Platz fiel der Ab -
springende auf .

Von einem Eber tödlich gebissen.
Von einem Eber ge -
Tagen der in Förch -
und Lehrgut beschäs-
Möhrmann aus
schien anfangs nicht

: : Forchheim , 20. Aug .
bissen wurde vor etwa 14
heim auf dem Versuchs -
tigte Praktikant Otto
Gernsbach Die Wunde
allzu bedenklich , doch stellten sich in den letzten
Tagen schmerzhafte Störungen ein , welche die
Ueberführuug uach dem Karlsruher Kranken -
Haus erforderlich machten . Leider war es aber
nicht mehr möglich , das Leben des erst Neuu -
zehnjährigen zu erhalten , der am Dienstag
seinen Verletzungen e r l e g e n ist .

Rabiater Liebhaber .
blci. Heidelberg , 20 . Aug . Aus Rache sür seine

abgewiesene Liebe hat am Mittwoch abend ein
Tüncher aus Kirchheim in der Nähe des Heidel -
berger Güterbahnhofes auf einen hiesigen Land -
wirt und seine Tochter mehrere Schüsse
abgegeben . Die Schüsse trafen zum Teil , ver -
letzten aber die beiden Getroffenen nicht schwer .
Der Tüucher wurde verhaftet . Er hatte außer
einer Pistole auch einen Militärkarabiner älte -
ren Datums bei sich und schoß aus Seiden
Waffen .

Auftakt der Badener Woche.
Baden -Badens Festprogramm. - Oer erste Nenntag .

Baden -Baden , 20. August .
Die durch daö schlechte Wetter beeinträchtigte

Saison hat durch die Fürsteuhochzeit eine wenn
auch kurze , so doch fühlbare Belebung erfahren .
Erfreulich ist , daß das junge Paar seinen Wohn -
sitz hier aufschlagen will , so daß das neue Schloß ,
das so lange leer stand , wieder bewohnt wird .
Anläßlich der Rennwoche wartet die Kurdirek -
tiou mit einem abwechslungsreichen Programm
aus . Neben der beliebten Wiesenbeleuchlung
und dem Prachtfeuerwerk im Kurgarten ist erst -
malig ( am 23. 8 . ) eine Festbeleuchtung der Lich-
tentaler Allee zwischen Kurhaus und Tennis¬
plätzen geplant , die besonders reizvoll zu werden
verspricht . Außer den täglichen Kurkonzerten u .
Theatcraufsührungen finden eine Anzahl wert -
voller Sonderveranstaltungen statt : am 22. 8.
wird der bekannte amerikanische Filmstar Doris
Kengon hier einen ihrer drei europäischen Lie -
derabende geben , am 24. 8. singt Schlusnus , in
den ersten Septembertagen veranstalten die Pro -
sessoren Flesch , Friedberg und Piatigorsky ihre
berühmt gewordenen Kammermusikabende . Ende
August findet ein zweitägiges Bridgeturnier
mit lockenden Preisen statt . Anfang September
steigen die internationalen Golf - , Tennis - und
Tanzturniere , zu denen schon zahlreiche Mel -
dungeu eingegangen sind . Hoffentlich hat der
Wettergott ein Einsehen , sind doch auch diese
Veranstaltungen vom guten Wetter abhängig .

Den Mittelpunkt der Badener Festtage bilden
natürlich die großen Rennen , die heute ihren
Anfang nehmen .

Das Fürstenberg -Rennen
die Hauplprüsuug des ersten Tages wird vor -
aussichtlich folgende Pferde am Start sehen :

Hauptgestüt Grabitz ' Sichel (Böhlke ) 55.
Hauptgestüt Grabitz ' Viadukt ( Rastcnberger ) 55.
Stall Paulus Agathon ( Pretzucr ) 50.

Agathon unter Prelzner
startet heute im Fürstenberg -Rennen .

de Nully Browns Vichy ( £>. Schmidt ) 54 .
S . A . v . Oppenheims Wvlkenslug ( Grabsch ) 51.
F . Dillmanns Missouri ( Haynes ) 53.
M . Tillements Kitchen Garden (Herbert ) 53 % .
Der Weinberger Groll , der ja wohl auch

chancenlos wäre , dürfte nicht starten , sondern
sich sür den Preis vom Rhein am Sonntag
schonen . Von den wahrscheinlichen Startern ist
Sichel , die Siegerin des Großen Preises
von Berlin , das wahrscheinlich beste deutsche
Pferd, ' ihr Stallgefährte Viadukt , dem die
Strecke schon zu lang ist , wird sie führen und
ihre Aufgabe dadurch sicher erleichtern . Keine
Gefahr dürste ihr von dem Franzosen Kitchen
Garden drohen , der doch zu schwache Klasse dar -
stellt , um unseren Spitzenpserden gefährlich wer -
den zu können . Der Unionsieger A g a t h o n
trägt das Höchstgewicht und dürfte wohl kaum
in der Lage sein , der Graditzerin noch Gewicht
zu geben . Auch Vichy ist stark belastet , kommt
aber immerhin sür einen der Plätze in Frage .
Die Hauptgegner .Eichels stecken aber doch wohl
in Missouri und dem sehr gut davongekom -
menen W o l k e n s l u g . Vor allem der letztere
hat in seiner letzten Arbeit außerordentlich be-
friedigt und muß eine allererste Chance haben .
Wenn wir trotzdem zu Sichel halten , so nur ,
weil mau nach ihren bisherigen Leistungen die
Graditzerin für ein exzeptionell gutes Pferd hal -
teu muß . Auf jeden Fall dürste das Ende
zwischen

Sichel
und ihren Hauptgegnern Wvlkenslug und
Missouri sehr knapp werben .

Das den Tag einleitende Erössnuugs -
rennen sieht eine Reihe besserer Pferde am
Start , von denen vor allem Tarquiuius
S u p e r b u s sich auf eine gute Form berufen
kann . Die Hauptgegner stecken in dem Oppen -
heimer Nero und dem durch die Erlaubnis sei -
nes Reiters begünstigten Bravo .

Das S ch w a r z w a l d-R enneit sieht einige
bessere Zweijährige am Start . Die beste Klasse
im Feld repräsentiert sicher der rein englisch
gezogene Weinberger I a n u s , doch haben die
Zweijährigen dieses Stalles in den letzten Ren -
ncn mehrfach versagt . Sehr zu beachten dürfte
zweifellos Gralsbecher sein , der in Hoppegarten
schon gute Rennen lief . Auch Sextns wirb in
die Entscheidung mit eingreifen .

Der Preis von Karlsruhe ist eine sehr
offene Sache . Lachteufel und Goldwächter , die
beide auch im ersten Rennen genannt sind , könn -
ten hier starten und haben gute Chancen . Noch
besser gefällt uns aber der von Haynes gesteuerte
Radetzky . Den Pic dieses Handikaps stellt
aber die von dem talentierten Lehrling Hiller
gerittene Fiametta dar .

Schwer zu entziffern ist auch der F r e :n e r s -
b e r g - A u s g l e i ch . Das Höchstgewicht trägt
hier Palfrey , dem die Distanz wohl Zusagen
dürste . Sehr zu beachten sind aber die „Mittel -
gewichte " F a u d e m und Feldjäger, ' auch
der Frcknzose Pamphlet ist unter seinem leichten
Gewicht nicht unmöglich .

Das den Tag beschließende Wellgunde -
Jagdrennen wird sich wohl zu einem Duell
zwischen den Höchstgewichten Siesta nnd G u l-
b r a n d zuspitzen .

Unsere TipS:
1. Renne « : Tarquinius Superbus — Nero .
2 . Rennen : JanuS — Gralsbecher .
3. Rennen : Radetzky — Fiametta .
4. Rennen : Sichel — Wvlkenslug — Missonri .
5. Rennen : Feldjäger — Fanden, .
6. Reunen : Gulbrand — Siesta .

Kleine Rundschau.
6 . Söllinge « , 19 . Aug . ( Unfall .) Gestern nach-

mittag rannte ein Kraftwagen , der einen andern
Kraftwagen überholen wollte , einen vor beiden
Fahrzeugen radfahrenden dreizehnjährigen
Schüler von hier um . Der Bedauernswerte
geriet unter den Wagen , wobei ihm ein Unter -
schenke ! unterhalb des Knies abgedrückt wurde .
Der Führer des Autos brachte den Verletzten
ins Krankenhaus .

Hansach , 10. Aug . ( Tödlicher Unfall durch
Sclbstvcrschuldcn . ) Dienstag nachmittag war der
27 Jahre alte Steingiitgießcr Ernst Blum von
Hornberg mit seinem Rade nach Haslach unter -
wegs . In der Nähe des Krankenhauses wnrde
er von einem entgegenkommenden Auto erfaßt
und überfahren . Ein schwerer Schädelbruch
führte den Tod des jungen Mannes herbei . Er
soll selbst schuld an seinem Tode sein , da er auf
der linken Straßenseitc fuhr uud im letzten
Augenblick noch über die Straße hinweg nach
rechts ausweichen wollte .

) ( Haltinge « hb. Lörrach ) , 20. Aug .) ( Vom
Starkstrom getötet .) Der beim Schalthans in
Haltingen beschäftigte 55 Jahre alte Schalthaus -
meister Friedrich Leisinger von Haltingen kam
bei Ausübung seines Dienstes der Starkstrom -
leitnng zu nahe . Er zog sich dabei erhebliche
Brandwunden zu , die den Tod des pflichtge -
trenen Mannes herbeiführten .

nf . Bühlertal , 20 . Aug . (Freitod . ) Dienstag
vormittag M9 Uhr hat sich ein 16 Jahre alter
hiesiger Fortbildungsschüler auf dem Heustocke
seiner Eltern erhängt . Der Junge wurde von
seinem Vater nach Hause geschickt, um einen
Graskarren zu holen und kehrte nicht wieder
zurück . Was den aufgeweckten , fleißigen , wissens -
durstigen Knaben zu diesem Schritte trieb , ist
nicht zu ergründen .

( ! ) Kleinkembs , 20 . Aug . ( Ertrunken . ) Beim
Wehrbau Kembs hat sich abermals ein tödlüher
Unglückssall ereignet . Bei den Arbeiten am
Wehrbau fiel der etwa 21 Jahre alte Arbeiter
Dauer von ewem Schiff herunter in den hoch-
gehenden Rhein und ertrank . Die Leiche konnte
später ausgefischt werden .

# Sennfeld ( bei Adelsheim ) , 20. Aug . ( Le -
bensretter . ) Ende Juni geriet der 12jährige
Volksschüler Wilhelm Fütter von hier in die

Unwetter über der Bergstraße
= Bensheim ( bei Weinheim ) , 20. Aug -

den anhaltendeit starken Regen am ^
gaii#

und Mittwoch ist in der Lauter und trn *E ,u<p
bach Hochwasser eingetreten . D « V it(
wehr wurde alarmiert und trat zur Avw ^
Wassermengen in Tätigkeit . Besonder 0 ,
wurde wieder die Fehlheimerstraße .— — des ,leidenschaft gezogen , wo das Wasser
Vachs bis unter die Zugangsbrücken zu J>

j i(|e
zelnen Grundstücken sich staute , ja teiliven
Brücken bereits überflutete . Das Wall " 4«*
vielfach in die Keller der Häuser , dere
gänge mit Sandsäcken versperrt wurde « '
den Bekleidungswerken mutzten die S" ii
gelöscht werden , da Gesahr bestand , " p
Wassermassen bis an die Feuer dränge " '
tiefgelegene Tanbertsgasse wurde fl(,
len uud Sandsäcken gegen Uebcrschwcml »
schützt. Auch in der Stadt an der Mitte . {j.
drang das Wasser vielfach in die
Erst nach 12 Uhr mittags sank der Wa !>e > ^ 4
langsam , doch kommen vom Gebirge iinw . iit
gewaltige Wassermengen herunter , * jaS
nunmehr das dritte Mal in diesem ' tot
Bensheim unter einer „ Wassernot " zu le>o

^
Das schwere Unwetter , das am Dienstag iJ

den vorderen Odenwald niede ^
>»

^ ^ »
einen Schaden nach vorläufigen Schav

j £ ej .
von etwa 150 000 Kai ! angerichtet . 6tlIj <
sährdetste Stelle ist immer noch die Da # «* M
stelle des Sandbaches bei Eschollbrücke " -
versuchen Ortsbevölkerung , Schutzzölle
Technische Nothilfe in gemeinsamer Arv ^
linke Dammufer zu halten , um größere
schwemmungen zu verhindern . Nach <£

» 0t
mehr vorliegenden umfassenden Berichten j
die Katastrophe hat das Unwetter sehr '*? - .p #1
in der Gegend von Eberstadt , Niederr «

Jll£&
und Obermodau gewütet . Schlimm sieht ? Äil>
in der Gemeinde Eschollbrücken aus , wo d>
ten große Verwüstungen angerichtet hat" '

Bittere Auswirkungen der Grenzsp^
in Südwestdeutschland . ^

Die Befürchtungen , daß die deutsche
sür Reisen ins Ausland und die Erhebung ^ „>
Gebiihr von 100 Mark sich in ihren Äusw
gen letzten Endes durch stillschweigende
Wirkung aus dem Ausland , ohne daß
Maßnahmen von dort getroffen *u
brauchten , gegen die eigene deutsche
selbst wenden würden , haben in der ®»t7LjifA'
im deutschen Südwesten mit der langen . . ^ »0
schweizerischen Rheingrenze , eine
gesunden , die in Art und Ausmaß ern >u ,üV)
fahren in sich birgt . Die Umkehr der »
aus der Schweiz heraus , die sich in einem
lichen Solidaritätsgesühl äußert , ist der »
über den kleinen Grenzverkehr hinaus de .
gut entwickelte Znsluß vvu Schweizer ®» ' ,j CiI
den Schwarzwald zum weitaus größte « $ [<
verödet ist . Es besteht in den betroslsu „ itf
bieten die Auffassung , daß der materiei
ideelle Schaden in seinen Ausmaße »Llrfjiet »
den Vorteil , der aus der Ausreisegebüyr
" b- rtrisft . ^

Auf einer Ausschußsitzung in Radolsze
einstimmig aus allen Gebietsteilen
kehrsgemeinschast der Schwarzwaldbahu ' je*
z« ll—Rheinfall die gleiche Meinung uv ^
außerordentlichen Schaden in obiger ivo »
Ausdruck . Die Verkehrsgemeinschaft h? '
Entschließung ihre Auffassung
und in Weiterleitnng an die zuständigen ^
ersucht , um die Gegenwirkung gerade >»-
Schweiz , die in ihrer Stärke sehr naon
nicht noch fühlbarer und wirtschaftlich '
wiegender zu machen , als sie sich bisyr
gezeigt hat .

ci»'

Gefahr des Ertrinkens in der
konnte durch deu Kaufmann Karl jf *f
tet werden , eine Tat , die um so mehr ans Cj |tf
ncn ist , als der Netter durch die "
früheren Unfalls beim Rettungswerk i . ze»
hindert war . Der Landeskommissar o t<tr
mutigen Retter die öffentliche Belobu » !»

gesprochen . # cl -
Donaneschingcn . 19. Aug . (2000JH *#'

nnng ) haben die Verwandten des ^
merö Hamann in Donaueschingen nun
die Auffindung der im Bodensee er >
Leichen ausgesetzt .

) ( Oberkirch . 20 . Aug . ( Schadenfeuer . » - P
der Landwirt Ruf in Wolsshag mit tt '
gehörigen auf dem Felde beschästigt ^
am Mittwoch nachmittag in feinew ^ >.
Feuer aus , das sich schnell ausbreitete . j#
Hause eingeschlossene jüngste Kind

' on
dem brennenden Hause gerettet werde ■ jn
die gesamte Einrichtung siel den Fla "' cjptt " '

. .. vi - : ^ ^Opfer , auch die reichen Heu - uud . 7«z f. i
Die Eutstehungsursache ist noch nicht « He » .
klärt , doch wird Selbstentzündung de

«a P ,vermutet . Der Braudgeschädigte ist
Die Nachbargebäude befanden sich ''
fahr , da ein großes , wasserarmes ® eia
Schlauchleitungen zu überbrücken war -

<Jt ^
! Sand ( bei Kehl ) , 18. Aug . (Wilderer

Arbeit . ) Der hiesige Jagdhüter
einige Zeit die nächtliche Arbeit von
in seinem Revier im Gemeiiidewa ^ a »
Er legte sich auf die Laner und j1t 9< '
tatsächlich zwei Burschen von UrlosfeU ctt>t
von 22 und 25 Jahren auf frischer , . . ,A « .
Pen . Als er sie aufforderte , die ^ (

ti>
zugeben , bedrohten ihn die Burschen ^ „
eisernen Gabel , mit der sie ihn erstem
ten . Schließlich gingen sie flücht ' 6' ^ ^ .
aber ans erfolgte Anzeige hin von t j
darmerie sestigenommen werden . KM
ihnen ging während des TranspoN ^
mals flüchtig und konnte nich mehr i>
werden , trotzdem der Beamte uieiir ' . .
ihm schoß. Man ist ihm aber aus ^ ,heit
daß er sich nicht sehr lange der
freuen dürfte . j )

»L
Hönau , 19. Aug . Bürgermeisterw «

der am Sonntag hier stattgefundeue > ^.jt
meistcrivahl wurde Joses Schmidt
Stimmen zum Bürgermeister gewavi .



5?r. 231 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 21 . August 1931 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
botanischer Garten
n Epätsommerpracht .

Vf .i Qtt6er Zweifel , daß neben dem landes -
®arte«

'^ en Stadtgarten der Botanische
»ilt ah

° er Stadt Karlsruhe an den schönsten
%m,n , ^ Uttggreidjften Schmuckanlagen des
^ krm *'

.
e
-8 äöhlt . Wenn der fremde Besucher

verteilten Grüngefilde unseres
^ ^^ ^^^ichcs durchschreitet und von hier

^ vi i>er Seite am Landestheater oder
!"'ii ^

^ ° bgarten den „Botanischen " betritt , so
'5n sein über die unvermittelt auf
^ Eindrücke der bunten Blüten -
a ^ e. r >

en ^ ®e unö der sorgsam gepflegten
Hl „

' * Einheimischen , fite wir in großer
^»seix Gesichts der schweren Wirtschaftskrise
"Hb,

'' ? ' 11 Daheim " zu verbringen ge-
^ sttc » möchten in diesen Zeitläuften
""ftit m Manischen Garten wahrlich nicht
^>tle wenige Augenblicke von der Stadt -

er eine stillverschwiegene ,
, ? tan £ ' m Dröhnen des Alltages , das über
M " arten umschließenden Mauern viel -
'chtc, ringen versucht , sich aber an den
!% aumbeständen , die die Beete umgeben ,

Pra ^ " ° rmag man sorglos und geruhsam
berückenden Farbenkolorite zu

"Se&Bp>l rn ' iie s' ch am vollkommensten in der
'ifl) jy Zeit des Hochsommers , der allmäh -r Jieige gehenden Vakanzperiode offen »

V
jjpit ta fl/ottzooHen Höhepunkt des Farbenspiels
■'«tos & en von kleinen und großen Kindern
1)1 ä et

' be wiitiiiett man in diesen Augusttagen
Süden zu gelegenen umfang -

'»»iiv, 2, .ß I u m e n a it l a g c . Da hat seilt »
Ä ^ rtnerkunst ein sehenswertes , para -

^ 'ches Arrangement erstehen lassen !
«iH H8 e Pfade wiwden sich da kreuz und guer

?"4 Ns. . Fülle von roten und gelben Dahlien
fftttteti A von mächtig aufgeschossenen Sonnen -
?!» ^ urch ein Gewirr von üppig wuchern -
M toJ " ' triiikrit , zwischen den die eigenartig -
^ j„ -5^ i;engebilde sichtbar werden . Die merk -

\ "th m ? Abarten von Buschastern und Gold -

L' l
'
t den Wegrändern blendet ein grelles ,

Rot . Wirkungspoll mischen sich die
,,, .̂ ucen einer ganzen Skala in das

dunkle Grün der umgebenden frisch -
ritten en Grasraine , der fernab liegenden

dichtem Buschwerk und etlichen stolz
^ >enen Silbertannen .

> JjjI y VH . vj» ß -I l C II Ü' U 4/ l l t Itf fUIl UCllCH
°ttit f,Nuswahl von der schlichten Stamm -
Urtft . Yf. sut neuesten üppigen Errungenschaft
tô Uorü' r Pflanzenzüchtung aus dem üppigen
? siich->55 hervorleuchtet , erfreut das Auge des
k " a ♦ r - hauptsächlich die nun angehobene

enblüte . Die Gärtner hegen und
Beetgevierte mit besonderer Sorg -

,
'!>ejst ^ deuten doch diese bis in den November

q ; ^ lammenden Rosen eine der markan -
,!»gz Werden t>es Botanischen Gartens ! Und

2? dieses Blütenmeer , um die munter
d« n schling - und Kletterpfanzen , die sich

.' Iii) bis - Gehegen emporwinden , flattern von' vät bunte Falter , schwärmen Insekten
M »i 'ueder , nippen Bienen an den Kelchen

im Versteck die unsichtbaren Heim -
lî n * =, ® PafeenfamiIie , die seit Jahren in -

«es Gartens sich wohl und heimisch
3 fun-i ^ indessen vom frühen Morgen bis
t,? ' .Aß :?« Abend bald hier , bald dort , wartet
Ätu ^ ung "

, die ihnen von den vielen Be -
Z . ^ ieil wird oder vergnügt sich im wei -

$ u ir? ,
e unfern der kleinen Zierteiche , wo

>M «t . ^ i!,öes Schilfrohres oder merkwürdig
Ä [„ Wasserpflanzen niedliche goldene Fische
$ n eJ ,ni ) schnappen , Libellen vorüberzucken"" iflene Frösche ihre Quacklaute ver -

St
lassen

" düngen für die Südamerikafahrt
^ des »Graf Zeppelin .

"
soll erst am 29. August in Fried -

fi< r Unr , beginnen . Die Schlußzeit zur Auf -
V Postsendungen für den Anschluß -
>< K»st Q '

,
' u-Friedrichshafen wird auf den 2g.

% e« - .
" hr beim Postamt Berlin C 2 ver -

i ' brigen Sendungen für die Süd -
r , 29. gr .des Luftschiffes müssen spätestens' edrj^

" Lust um lg Uhr beim Postamt in
.aHfeitl n ^Boöensee ) vorliegen .

3 p
" n 8 eit für die Fahrten des Luftsch ^sss

i^ elin " werden von den Postdienst -
» S1 Abwnrs - , Zwischenlande - und Ziel -
fibJ8e 0t) Fahrten auf gewöhnlichem

öez- " die Empfänger weiterbefördert, ' sie
»e*fe6e

10 uicht mit einem Luftpostklebezettel

Zische Kaminsegeriagung
in Karlsruhe.

SoJ )
!
t ^en ' siche LandeSverbandstag des

V/ , >vir ^
^ seger -JnnungSverbandeS Karls -

Iii» .- ' urip
° ?m 11 . bis 13 . September 1981 in

' w, "Stein, 9e&öIten werden . Aus der sehr
JCt ,

'
f
ei? Tagesordnung ist ersichtlich , daß

C ' di Tagesfragen die technischen
iAii jj ' Gewerbes und gesetzlichen Bestim -

die Feuersichxrheit sehr eingehend
<3Vr fipt .S (*r ptwc

»on 1 Diebstähle .
Vv ei Ott 1 i .

e alter Küfer von hier zeigte der
ihm aus feinem in der Nähe der

Straße liegenden Garten etwa IM

Pfund Birnen gestohlen worden seien .
Täter konnten 2 junge Leute ermittelt und etwa
49 Pfund Birnen wieder beigebracht werden .

Einer Witwe ans Daxlanden wurden aus
ihrem Acker etwa 6—7 Ztr . Kartoffeln gestohlen .
Fahndung ist erlassen .

Sturmschaden .
Der starke Sturm in der Nacht zum Donners -

tag hat im Garten der Landesfrauenklinik einen
etwa 3 Meter langen Baum umgerissen und
quer über die Kochstraße geworfen . Der Baum
mußte durch die Feuerwache entfernt werden .

Bubereien . Im Walbring und in der Karl -
Schrempp - Strahe wurden von unbekanntem
Täter 12 Straßenlampen mutwilligerweise aus -
gelöscht .

Tödlicher Verkehrsunsall .
Ein Arbeiter von einem Auto überfahren .

Au der Durmersheimer Landstraße
dicht bei den Baracken ereignete sich gestern nach-
mittag kurz nach 5 Uhr ein schweres B e r-
kehrsunglttck . Der SS Jahre alte Arbeiter
Martin Beck wollte von seinem an der
Durmersheim « Landstraße gelegenen Feld mit
einem Handwagen die Straße überschreiten und
wurde dabei von einem aus Richtung Durmers -
heim kommenden Personenwagen er -
faßt . Er wurde so heftig zur Seite aeschle« -
dert , daß er blutüberströmt aus den Schienen
der Lokalbahn liege » blieb und der Tod bald
daraus eintrat . Der Verunglückte war
noch vor Ueberschrejten der Landstraße von
seiner Frau durch Zurufe auf das herannahende

Große Beirugsaffäre in Karlsruhe.
Inhaber eines Treuhandbüros verhaftet . - Ltnterfchlagung im Wert

von über 300000 Mark . - Geistiger Defekt ?
Am Mittwoch vormittag ist i » Zürich der in

Säckingen geborene 42 Jahre alte Landwirt Jo -
Hann E s ch b a ch , zuletzt in Karlsruhe wohnhast ,
festgenommen worden . Die Verhaftung erfolgte
durch die Kantonspolizei im Bahnhofsquartier
aus Grund der Fahndung , die nach ihm von der
Karlsruher Staatsanwaltschaft wegen Unter -
schlagungen im Wert von mehr als 300 000 Mk .
erlassen wurde . Als Mitinhaber eines Treu -
Handbüros in der Leopoldstraße hat er mehr als
30 Leute aus allen Volksschichten im gesamten
um etwa 300 000 Mark betrogen , wo -
durch verschiedene ihr ganzes Vermögen ver -
loren . Da man aber bei seiner Festnahme außer
dem Betrag von 800 Schweizer Franken auch
eine Einlaßkarte zu der Stahlkammer der städ-
tischen Sparkasse vorfand , ist zu hoffen , daß man
wenigstens noch einen Teil der veruntreuten
Gelder wieder vorfindet .

Im Frühjahr 1939 gründete Eschbach in
Karlsruhe sein Treuhandbüro , das , wie oben
schon angegeben , seinen Sitz in der Leopoldstraße
hatte . Als ganz gerissener Gauner und gewieg -
ter Hochstapler verstand er es , meist ärmeren
Leuten vorzuspiegeln , ihr ganzes erspartes Geld
abzunehmen , indem er ihnen «inen Geschäfts -
anteil von 5 Prozent versprach . Bei feinen
Opfern , gegen die er mit aller Rücksichtslosigkeit
vorging , handelte es sich meist um Landbowoh -
ner , die sich fast auf das ganze badischc Land
verteilen . So haben sich jetzt Leute aus Karls -
ruhe , Durlach , Ettlingen , Pforzheim , Mosbach ,
Konstanz , Rastatt und Mannheim gemeldet ,denen er auf die geschilderte Weise ihr Geld ab -
genommen hat . Die einzelnen Beträge schwan -
ken zwischen 2099 und 59 999 Mark . In Pforz -
heim nahm er so z . B . einer Frau , die ihren
Mann auf tragische Weise verloren hatte , ihr
erspartes Vermögen von 6999 Mark ab . In
Rastatt war ein Arbeitsloser sein Opfer , 2999
Mark waren hier die Ausbeute . In Mannheim
hatte der Betrüger von einem besonders Leicht -
gläubigen sogar öS 999 Mark erhalten , und noch
drei Tage vor seinem Zusammenbruch gab ih/ .lein Opfer aus Grünwinkel 11999 Mark .

Wenn man sich fragt , wie es möglich war ,
daß so viele Leute auf den Betrüger herein -
fielen , der übrigens einen geistigenDesekt
haben soll und bereits anch drei J <rhre in der
Heil - und Pflegeanstalt Reichenau untergebracht
war , so fällt einem die große Schlauheit und
Gerissenheit aus , mit der er seitdem zu Werke
ging . Da es sich bei seinen Opfern meist um
kleine Leute von dem Lande handelte , tat er so ,als ob er ein besonders guter Christ sei . Auf
seinen Reisen führte er allerdings ein sehr kost -
spieliges Leben , übernachtete nur in erstklas -
sigen Hotels und trat überhaupt als vermögen -
der Mann auf . Weiter gab sich Eschbach auch
als äußerst wohltätig und führte neben seinem

Veranstaltungen .
Sommcr -Ov « rette im Ttädtischcu « onzerthaus . Der

Spielplan biins > beule aben » eine Wiederholung öer
bisher bei den Aufführungen mit grobem Beifall auf -
genommenen Lvcrette . D «t lachend « Ehemann " von
Edmund Eyöler . Beginn der Borstellung 20 Uhr .

Samsiag - Abcildkonjcrt im Stadlgarlen . Gutes W«t-
ter vorausgesetzt , findet am kommen,den Tametag ,
22. August , von 20—22 30 Uhr , im Staatsakten ein
Abewdkonzert statt , ausgefiiihrt von der Harmonie -
tapellc unter der Leitung von Hugo Rudolph .

Kaffee Ldeon . Auf vielseitigem Wunsch findet heute
ein einmaliger Gefellschafts - Zanz - Abend mit der
Kapelle Walter Angelo statt . (Siehe auch die Anjeiae . i

Naturtheater Lcrchenberg . Dnrlach . Wie schon in
der Mittwoch -Ausgabe mitgeteilt , findet am Sonntag ,
den 23. August , die Erstausführung des am ver¬
gangenen Sonntag infolge schlechter Witterung aus¬
gefallenen Schwankes «Die drei Zwillinge " von Toni
Impekoven und Carl Mathein in der bereits l>e-
kannten Besetzung statt . Ter Besuch der bisherigen
Ausführungen beweist die grobe Anziehungstrast , die
das Ensemble des Herrn Direktor Norden aus das
Karlsruher und Turlachcr Theaterpublikum ausübt .
Besonders sei noch daraus hingewiesen , daß Fräulein
Hannele Graebner , ein Karlsruher Kind , gastieren
wird . Beginn der Vorstellung 4 llbr .

Standesbuch - Auszüge .
Stcrbcsälle und Beerdiguugszeiten . 19 . August : Al -

bert , 8 Jahre alt . Bater Albert Elte , Reichsbahn -
Betr .-Assist. Beerdigung am 21 . August . 13 Uhr .
Emilie Borth , geb . Ziegler . 54 Jahre alt . Ehesrau
von Lnd -wig Borth , städt . Arbeiter . Beerdigung am
21 . August . 14 .80 Uhr Klara Stix . 18 Jahre alt ,
Hondelsschülerw . Beerdigung am 21 . August , 1Z Uhr .
Bertha Ovvenheimer , 76 Jahre alt . Witnvc von
I . Ovvenheimer , Kaufmann . — 20. August : Brigitta

Treuhandbüro auch ein sog . Wohlfahrts -
Institut , das an in Not gerateneu Leute
Darlehen ausgab . Tatsächlich wurden so an
Personen , die Mitglieder von wohltätigen
Organisationen waren , mehrere tausend Mark
Darlehen ausgegeben , wobei das Geld natür -
lich von den Summen stammte , um die er
andere Leute betrogen hatte . Mehrere Male
am Tag ging Eschbach in die Kirche und ge-
wann so das Vertrauen von zahlreichen Geist -
lichen , das er dann bei seinen Betrügereien
wieder in nnglaublichen Ausmaße mißbrauchte .
Durch dieses Austreten als frommer und wohl -
tätiger Mann schöpfte man eben lange Zeit
gegen ihn keinerlei Verdacht .

Um den Opfern besser an ihr Geld zu kom -
men , gab er an , in der Schweiz ein Vermögen
von über 29 Millionen Mark zu haben , dazu
noch etwa 399 Morgen schlagbaren Wald . Ein -
mal wurde er von einem bekannten Auto -
Rennfahrer , vou dem er ebenfalls Geld haben
wollte , in die Enge getrieben . Als er diesem ,
der nach seinem Vermögen fragte , erklärte , er
habe das in Wörth a . Rh . in Gemälden an -
gelegt , wollte der Rennfahrer mit ihm und
einem Kunstsachverständigen dorthin fahren , um
sich die Gemälde anzusehen . Eschbach witterte
jedoch die Falle und erklärte , er müsse zwei
Wochen geschäftlich nach der Schweiz reifen .

Schließlich wurden fein » Opfer , die vergeblich
auf ihren Gewinn warteten , ungeduldig . Ta
fand es Eschbach an der Zeit , sich dünne zu
machen und war am Tage uie in feinem Büro
zu sprechen . Als verschiedene Leute bei der
Kriminalpolizei Anzeige erstatteten , halte er
jedoch den Braten bereits gerochen und war
nach der Schweiz geflüchtet , wo er dann in
Zürich verhaftet wnrde . Von der Staatsanwalt -
fchaft ist bereits das A u s l i e f e r u n g s - V e r -
fahren eingeleitet , so daß der Hochstapler bald
nach Karlsruhe geführt werden wird , wo dann
einer der größten Betrugsprozesse stattfinden
wird , die wir hier je erlebt haben .

Warnung vor einem Betrüger .
In letzter Zeit verübt der Schriftsteller

Friedrich Max Enger aus Krefeld in Baden
Unterstützung ? - uud Darlehensbetrügereien . Er
legt sich den Titel Dr . phil . bei , spricht Haupt -
sächlich bei Professoren und Geistlichen vor ,
denen er ein gefälschtes , aber geschickt abgefaßtes
Empfehlungsschreiben vorlegt . Er läßt dann
durchblicken , daß er Stellung suche und mittel -
los sei . In einzelnen Fällen bittet er nm
Fahrgeld . Enger ist taub . Bei weiterem Auf -
treten ersucht das Bad . Landespolizeiamt seine
Festnahme zu veranlassen .

Milöen berger , geb . Harter , 64 Jahre alt . Ehe .
srau von Raimunö Mildenberger , ZugfüHrcr a . D .
Beerdigung am 22 . August , 13 Uhr . Luise Gras ,
62 Jahre alt , Geschästsinboberin , ledig . Beerdigung
am 22. August , 14 Uhr .

Preuftisch - Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grS»
bere Gewinne gezogen :

Vormittags :
2 Gewinn« ,u 100000 M . 144722
2 Gewinn« , il 25000 M . 164417
2 Gewinn« in 10000 M . 217558

22 Gewinne >- 5000 M . 106313 155275 195832206998 213957 214709 298415 312926 366734387910 388833
26 Gewinne ,u 3000 M . 13965 26668 74633 117255186934 222514 234795 235342 256002 301363322005 357888 387406
48 Gewinn« ju 2000 M . 21302 39698 41293 7895482502 97851 127211 157943 161465 183233 184872185011 224050 224073 229046 235367 291689307784 314916 318260 352725 371085 38344339286I

Nachmittags :
2 Gewinne }u 10000 M . 205949
6 Gewinne ju 5000 M . 61561 129724 30018922 Gewinne »u 3000 M . 8903 19321 59788 60637105867 157254 157603 159477 161872 177617233981

60 Gewinne ju 2000 M . 1345 34288 68600 98409103265 104351 115954 118576 125102 143291156484 175521 198477 199723 203492 206177225719 236146 239892 254750 304150 348772352613 353144 361745
Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu je

600000 , 2 Gewinne zu je S00000 , 2 zu je 300000 ,
2 zu je 200000 , 6 zu je 75000 , 6 zu je 50000 ,
24 zu je 25000 , 136 zu je 10000 , 328 zu je 5000 ,
670 zu je 8000 , 2020 zu je 2000 , 4000 zu je 1000 ,
6546 zu je 500 , 19926 zu je 400 Mark .

Auto aufmerksam gemacht worden , hatte diese
Rufe aber anscheinend überhört und war weiter
gegangen . Frau und Kind , die «nis dem Feld «
standen , mußten mitansehcn , wie Beck von dem
Auto ersaßt wnrde und seinen schweren inneren
Verletzungen erlag . Der herbeiaernsene Arzt
konnte nnr nocki den Tod des Unglücklichen Mfc
stellen . Das Uebersallkommando war rasch zur
Stelle und nahm den Tatbestand aus .

Vier Verkehrsunfälle
und alle selbst verschuldet .

Infolge Unachtsamkeit und Verletzung des
Borfahrtsrechtes fuhr eine 8 Jahre alte Rad -
fahrerin , die aus der Allmendstraße in Rüppurr
in die Rastatter Straße einbiegen wollte , auf
einen durch die Rastatter Straße in Richtung
Ettlingen fahrenden Personenkraftwagen auk .
Das Kind wurde zu Boden geschleudert und
trug eine leichte Gehirnerschütterung und eine
Quetschung am Oberkiefer davon . Ein zu -
gezogener Arzt leistete die erste Hilfe , die Ver -
letzungen sind nicht derart , daß das Kind ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Ebenfalls durch Verletzung des Vorfahrts -
rechtes kollidierte ein in nördlicher Richtung
durch die Leopoldftraße fahrender Radfahrer mit
einem in westlicher Richtung durch die Kaiser -
straße fahrenden Motorradfahrer . Der Rad-
fahrcr wurde am Knie leicht verletzt . Das Fahr -
rad und das Kraftrad sind beschädigt worden .
Auch dem Motorradfahrer ist, wie die Ermitt -
lungeu ergeben haben , ein gewisses Maß von
Schuld an dem Zusammenstoß beiznmessen , da
er mit zu hoher Fahrgeschwindigkeit gefahren ist .

Ecke Kaiserplatz und Stesanieustraße suhr
während des starken Regens ein Personenkraft -
wagen , dessen Führer anscheinend nicht die
nötige Vorsicht der nassen Straße zuwendete , auf
einen Lichtmast auf . Der Personenkraftwagen
ist derart beschädigt worden , daß er abgeschleppt
werben mußte . Personen sind nicht zu Schaden
gekommen .

Ein in westlicher Richtung durch die Kriegs -
straße fahrender Lastkraftwagen , dessen Führer
auf der nassen Fahrbahn mit zu großer Ge -
schwindigkeit gefahren ist, kam in der Nähe der
Ritterstraße , bei dem Versuch , einem Radfahrer
auszuweichen , ins Schleudern und kollidierte
mit einem durch die Kriegsstraße fahrenden
Handwagen . Der Handwagen ist leicht be -
schädigt , ferner sind 19 Blumentöpfe , mit denen
der Wagen beladen war , zertrümmert worden .

llnfall .
Ecke Durlacher - und Brunnenstraße kam ein

57 Jahre alter Fuhrmann durch Ausrutschen
auf dem Gehweg zu Fall und mußte mit einer
Rippenquetschung ins Städt . Krankenhaus ver -
bracht werden .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eine über England herangezogene Zyklone
hat uns nach dem vorübergehend heiteren und
warmen Tage erneut schlechtes Wetter gebracht .
Der Umschlag erfolgte mit dem Einbruch mari -
tim -polarer Luft in Begleitung verbreiteter
Gewitter bei stark und plötzlich auffrischenden
Südwestwinden . Die Temperaturen , die in
der Ebene bis 25 Grad erreicht hatten , sind
nun wieder etwas zurückgegangen . Es hat
zwar zeitweilig wieder ausgeheitert , der all -
gemeine Witterungscharakter wird jedoch vor -
erst unbeständig bleiben , da die Zyklone bis
auf weiteres unser Wetter beherrschen wird .

Wetteraussichten für Freitag , den 2t . August :
Unbeständig , zeitweise Regenschauer und leb -
hafte , zum Teil starke westliche Winde . Tem -
peraturen wenig verändert .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Samstag : Vorerst Be -

ruhig .uug des Wetters und weiteres Nachlassen
der lebhaften Niederschlagstätigkeit , aber kein
beständiges Wetter absehbar .

Wassertemp <icat « ren gestern früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz : 19 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 18 Grad .

Rhein - Wasserstände , morgens K Uhr :
Basel , 20. August : 1G8 cm : 19. August : 170 cm .
Waldshut . 20. August : 349 rm : 19 . August : 853 cm .
Schnsterinsel , 20. August : 26*2 cm : 19 . August : 238 cm.
Kehl , 20. Auawst : 868 ein : 19 . August : 874 cm.
Marau , 20. August : 572 cm : 19 . August : 577 cm : mit¬

tags 12 UHr : 575 cm : abends 6 Uhr : 573 ein .
Mannheim . 20. August : 925 cm : 19 . August : 524 cm.
Rheinweiler , 20. Aug . : + 004 cm : 19 . Aug . : + 008 cm .

Tagesanzeigeo
Freitag , den 21. August 1081 .

Sommcrovcrcttc im Konzerthans : 20—28 Uhr : Der
lachende Ehemann .

Zirkus Busch (ä)i ° i,«jlafc) : 15 Uhr und 20 Uhr : Bor .
ftellungen : ab 9 Uhr : Grobe Tier - u . BSlkerschau .

Kammcr -Lichtsviele : -Stürme .
Kaff « Odeo « : Gcsellschasts - Tanzabend .

Man ilt nur In alt , laie man auslieht ,
deshalb benutze man das weltberühmte „ Exlepänjr " .Gibt ererautem Haar die Jusrendfarbe auf natür¬lichem \ Vei?e wieder . Wirkt nach und nach . Voll¬
ständig unschädlich . Seit 33 Jahren Weltruf . Von
tausenden Aerzten . Professoren usw . gebraucht und
empfohlen . Preis Mk . 6 .30. Für schwarze Haare
„ Extra stark " Mk . 10 .80 Erhältlich in Parfümerien .Friseurgeschäften . Drogerien usw ., wo nicht , direkt
zu haben Parfümeriefabrüs „Exlepäng "

. BerlinS .O. 62, Muskauerstraße 0. :



Seite 6 Karlsruher Taqölatt , Freitag , den 21 . August 1931 Nr . 231

INDUSTRIE - UND HANDEUS - ZEITUNG
Vor einer Preissenkung für Eisen und Kohle .

Frankfurt , 20. Aug . lEigcnbericht . j Die bis -
herigen Besprechungen der Grobeisenindustrie las -
sen , wie wir hören , auf daS Bestimmteste eine Aus -
lockernng der Preise im Eisenhandel erwarten .
Allerdings wirb gleichzeitig eine Auflockerung
des gesamten Tarifsystems durch Mahnahmen
der Reichsregierung erfolgen müssen . Gleich -
lausend wird eine Äenderung in der BeHand -
lung der Kartellpreise angestrebt . Es sollen ,
ohne dah man die Existenz i >er Kartelle oder
der Tarife aufzuheben beabsichtigt , wieder freie
Vereinbarungen möglich sein .

Im einzelnen ist eine Klärung noch nicht her -
beigeführt , ob eine radikale Senkung der Eisen -
preise oder ein allmählicher Abbau durchgeführt
wird . Der höchste Preisabbau kann
bei etwa 10 R M . je Ton ii ê Eisen lie -
gen , so das? in Zukunft die Spanne zwischen
Inlands - und Auslandspreis 10 RM . betragen
würde .

Gleichzeitig mit der Eisenpreissenknng ist auf
ähnlicher Grundlage mit einer Kohlen -
Preissenkung zu rechnen . Man nimmt
an , daß bis zum 3 . September , zu welchem Zeit -
punkt eine Bollversammlung der Ausschüsse in
Düsseldorf stattfindet , entsprechende Beschlüsse
gefaßt werden vorausgesetzt , daß die Regie -
rungsbeschlüsse über Kartell und Tarife eben -
falls bis dahin vorliegen .

Gering erhöhte Walzwerks -
leistungen .

Die deutschen Walzwerke lohne Saargebiet ) stellten
im Juli 1031 585 435 Tonnen WalzwcrkSfertigcrzcug -
nifse her . Im Vormonat waren es 5kl 490 Tonnen
gewesen . Die durchschnittliche arbeitStägliche Her -
stellung war mit ZI 688 Tonnen um 87 Tonnen höher
als die des Juni 1931 . Sie entspricht 54,1 Prozent
der höchsten arbeitstäglichen Herstellung der Nach -
kriegszeit (Mai 1927 ) . Außerdem wurden im Juli
1031 f>4 692 Tonnen „Halbzeug zum Absatz bestimmt "
hergestellt . Im Juni 1031 waren es 58 884 Tonnen
gewesen

Die Goldfunde im Giegerland .
Die Nachrichten über die Goldsunde im Siegerland

veranlassen den Grnbenvorstanb der Philipps -
Hoffnung zu erklären , dah von Goldadern und
ähnlichem keine Rede sein könne . Der Abbau der
wertvollen Kobalterze bleibt nach wie vor die Haupt -
ausgäbe der Gewerkschaft . Durch den soeben ersolg -
ten Anhieb der Eiscnstcinniittel im Rosenbuschcr
Gang ist mit der Möglichkeit zu rechnen , daß diese
Erze die lausenden Unkosten decken . Die Anreiche -
rnng der Nebenprodukte Gold und Silber mußte erst
in zweiter Linie erfolgen . Auch die Gewinnung die -
ser Nebenprodukte kann die Gestehungskosten her -
abmindern . Zunächst muß aber einmal eine Flo -
tationSanla « e geschassen werden , um die wertvollen
Mineralien überhaupt ausscheiden zu können . Nach
den neuesten Untersuchungen enthält eine Tonne
Roherz auf Philippshoffnung Mineralien im
Werte von 40 bis SO Rm . Einstweilen wurde
zur Deckung der laufenden großen Verpflichtungen
eine weitere Zubuße von 30 000 Rm . beschlossen .

lim die
Rordwolle -Neugründung .

Die in verschiedenen Blättern veröffentlichten Mit -
teilungeu iivcr die Kapitalisierung des neuen Nord -
wolle - Unternchmens eilen den Tatsachen voraus .
Man habe sich , wie verlautet , bis jetzt keinesfalls auf
ein Aktienkapital von 20 Mill . Rm . geeinigt : der
Betrag könne höher oder auch niedriger sein . Noch
offen wäre die Frage , mit welchen Betriebsmitteln
die neue Gesellschaft ausgestattet werden soll . Die
These , daß die deutschen Banken als Hauptgläubiger
der alten Nordwolle 12 Mill . Rm . zur Verfügung
stellen würden , wäre bezüglich der Ziffern unrichtig .
Die Gläubiger wären bemüht , im Benehmen mit den
Ländern , in denen die gesunden Betriebe , die in d ^s
neue Unternehmen eingebracht werden sollen , liegen ,
die Betriebsmittel sicherzustellen . Die Banken stehen
auf dem Standpunkt , daß die Länder ans fiskalischen
und sozialpolitischen Gründen an einer Aufrecht -
« rhaltung der Werke stark interessiert sind und dem¬
entsprechend ihrerseits bei der Neugründung deS
gesamten Unternehmens Verpflichtungen übernehmen
und die Banken unterstützen müssen . Die VerpfUch -
tungen müßten sich sowohl aus steuerliche Begünsti -

Devisennotierungen .
Berlin , 20 . Aug . 1931 (Funk .)

Briel
19. 8.
1.200
4 . 199

IMilr
1 Peso
100 G

Boen .- Air . 1
Canada 1 k. D
Konstan . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä* . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Kio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Ivr .
Danzifc 100 Ol .
Helsefs 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jutrosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Bisa
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Keral
Wien 100 Schill .

» « la Briet « ein
20. 8 . 20 . 8. 1» 8.
1 . 173 1 -177 1 -196
4-191 4 .199 4 .191

2 -078 2-082 2 -078
20 .95 20 -99 20 -95
20 -45 20 -49 20 -45
4 -209 4.217 4-209
0 -264 0-266 0 .259
1 -798 1 -802 1 -898

169 -78 170 -12 169 -78
5 -450 5 .460 5 -450
58 -63 58 -75 58 -62
2 -502 2 -508 2-512
73 . 43 73 -57 73 -43
81 -60 81 -76 81 -67
10 -59 10 -61 10 -587
22 -05 22 -09 22 -050
7 -393 7.407 7 . 423
42 -01 42 -09 42 -01

112 -49 112 -71 112 -49
18 -55 18 .59 18 -55

112 -49 112 .71 112 -49
16 -49 16 -53 16 -49
1Ü-47 12 .49 12 -47
92 -21 92 -39 92 -21
81 -22 81 -38 81 -22
61 .86 82 .02 81 -82
3 .057 3-063 3.057
37 -16 ov/I

112 -54 112 -76 112 -54
112 -39 112 .61 112 -29

59 - 17 59 -29 59 -19

2 .082
20 -99
20 .49
4.217
n .261
1 -902

170 . 12
6 -46

58 -74
2 .518
/ 3 .57
81 -83

10 -607
22 -09
7. 43 /
'12 -09

112 .71
18 -59

112 -71
16 -53
12 -49
92 -39
81 -38
81 -98
i -063
36 .71

112 -76
112 .51

59 -31

Züricher Devise « vom 20 . Aug . Paris 20.15, Lon¬
don 24.97Vt, Neuyork 5. 14 !̂ , Belgien 71,60 , Italien
26 .90 , Spanien 45,45 , Holland 207.85 , Wien 73,25 ,
Stockholm 137.60, Oslo 187.55, Kopenhagen 137.50 ,
Sofia 3.7234, Prag 15 .2.1, Warschau 57.80, Budapest
90.02J4 , Belgrad 9 .0534,1 Athen 6.68, Konstantiiiopel
2.48>i , Bukarest 8.05 % 1 Helsingsors 12.94, Buenos
Aires 1.45K , Japan 2.A

gungen bei der Gründung selbst (Stempelsteuer .
Grunderwerbsstcuei ) wie aus die Körperschastsstcuer
erstrecken . Außerdem sollen die Länder einen Teil
der Betriebskredite aufbringen , Für die am 21 .
August stattfindenden Glaubigcrversammlung in Bre -
men sind Mitteilungen über Kapitalisierung , Be -
triebSmittel usw . sür die Nordwolle - Neugründung
noch nicht zu erwarten .

Die Börse .
Voraussetzungen für ihre

Wiedereröffnung .
Die Bemühungen um die Schassung der Voraus -

setzungen für die Wiedereröffnung der Börse nehmen
ihren Fortgang . Man ist in Berliner Börfcnkrciscn
der Ansicht , daß die vorsorgliche Bereinigung der
Marktlage die Situation wesentlich erleichtern wird .
Zu den Vorarbeiten gehört ein Ueberblick über die
voraussichtliche Entwicklung der Ren -
ten mär He nach der Richtung von Angebot und
Nachfrage . Zu diesem Zwecke wnrden bei den Jnsti -
tuten , die die Kurse sestverzinslicher deutscher Wert -
papiere regulieren , Erhebungen angestellt , um die
Höhe des eventuell herauskommenden Materials und
die Grenzen der Anfnabmsähigkeit festzustellen . Auch
mit ausländischen Stellen scheinen gewisse Verein -

barungen getrossen worden zu sein , um den Umfang
der von Seiten der I n v e st m e n t t r u st s zu er -
wartenden Verkäufe im voraus abzuschätzen . AIS
übereinstimmende Ansicht maßgebender Berliner Vör -
fenkreise läßt sich feststellen, , daß man das Verkaufs -
bedürfnis der Kundschaft , die auch bei der Oefsnnng
der Bankschalter kaltes Blut bewahrt hat , geringer
einschätzt als die Abgabeueigung einzelner in - und
ausländischer Poketbesitzcr . Verfehlt wäre cs . sich
von der Hilfsbereitschaft d e r R e i d) s 6 a •: £
übertriebene Hoffnungen zn machen . Von
der Reichsbank sind Hilfsmaßnahmen sür den Renten -
markt mit Hilse von Diskont - und Lombardkrediten
zn erwarten , aber nur in beschränktem Umfange .
Es scheint , daß die Reichsbank hierfür im Höa,stsalle
600 bis 700 Mill . Rm . bereitstellen will . Die Tiüi -
zungen sollen nach Ansicht der Reichsbank keineswegs
dazu dienen , das Knrsniveau künstlich hochzuhalten ,
vielmehr wird es Aufgabe der einzelnen Institute
sein , die Kurse der von ihnen betreuten Papiere vor
übertriebenen Exzessen zu schützen . Um hierzu in der
Lage zu fein , wird den Hypothekenbanken uud den
sonstigen Realkreditinstituten ermöglicht werden , durch
Vermittlung der ihnen nahestehenden Großbanken
Wechsel — aber nid >t in sehr großem Umfange — auf
dem Wege über die Akzept - und Garantiebank bei
der Reichsbank zu diskontieren . Auch die Lombard -
Hilfe wird sich in einem relativ engen Rahmen be-
wegen . Im äußersten Falle würden Vi Milliarde
bereitgestellt werden können . Eine dauernde Kurs -
pflege auf mäßigem Niveau dürfte jedenfalls Ver -
känfe eher verhindern , als der Versuch , durch Bereit -
stellung großer Mittel Kurse festzusetzen , die vielleicht
auf die Dauer doch nicht zu halten wären .

Die Preiswaage.
Vernichtungspolitik gegen den Segen der Erde .

Es ist ou sich nichts Neues , daß Waren Mm
menschlichen Konsum entzogen und vernichtet
werden , um ein « Baisse zu verhindern . Es ist
wohl aber noch nie der Fall gewesen , dah das
Problem der Überproduktion an den Wareu -
markten und damit das Problein der Vernich¬
tung der Produkte der Erde so sehr im Mittel¬
punkt gestanden hat wie es im Augenblick der
Fall ist . In Brasilien verbrennt und versengt
man weiter K« fseeguantitäten , die genügcn
würden , um den Jahresbedars von Millionen
von Menschen zu decken . In Texas läßt der
lvouverneur sein Militär gegen die Petroleum -
Bohrtürme aufmarschieren , um der katastropha -
len Ueberprodnktion — die in öer Tat in die -
sein Falle eine BerschwendnngsPolitik und ein
Raubbau ist — Einhalt zu gebieten In Wa¬
shington zerbricht man sich den Kopf darüber ,
was mit dem riesige » amerikanischen Baumwoll -
Überschuß anzufangen ist. Irgendwie muß min -
bestens ein Drittel der amerikanischen Baum -
woll ernte vernichtet werden , wenn ein weiterer
Preissturz vermieden werben soll . Die Weizen -
Produzenten ersticken in ihren überfüllten Spei -
chern , während Millionen Arbeitsloser den Ruf
noch Brot ausstoßen . Man sagt sich mit Recht ,
daß hier irgendetwas in Unordnung ist und er -
wägt von neuem , ob der amerikanische Weizen -
Überschuß gratis an das hungernde China vcr -
schenkt werden soll . Tie Gummiplantagen stehen
nach >dem jüngsten Preissturz fast sämtlich vor
dem Ruin , und es ist keine Frage , daß die
amerikanischen Kupferproduzenten zu dem ge -
genwärtigen Preisstand kaum noch rentabel sör -
dern können . Der Hoover - Plan hat sich nicht
als die große Ankurbelungsaktion für die Wa -
renmärkte erwiesen , als die er gedacht rhu .
Offenbar müßten noch ganz andere Kredit -
Massen mobilisiert , es müßte noch ganz andere
zusätzliche Kaufkraft geschaffen werden , um die
Bestände an den Warenmärkten ins Rollen zu
bringen .

Dabei wäre die Situation sür die Weizen -
Produzenten noch wesentlich ungünstiger , wenn
die Ernteausisichteu sich nicht noch in allerletzter
Zeit erheblich verschlechtert hätten . Dies gut
sowohl für de Ernten in Westeuropa und Tow -
jetrußland als auch für die großen überseeischen
Exportüberschuß -Staaten . Trotzdem sind die
Weltweizenmärkte schwach , im Gegen -
satz zu den deutschen Getreidemärkten ,
die seit Wiederaufnahme des handelsrechtlichen
Lieferungsgcschäftes scharf angezogen haben ,
wozu auch die für die Landwirtschaft günstige
Neuregelung des Weizenausfuhrschein -Systems
beigetragen hat . Es hat einigermaßen über -
rascht , daß die Getreidemärkte von der Reis -
knappheit nicht oder doch nur in geringem
Maße profitierten . Die Reispreife sind ent -
gegen der allgemeinen Baissetendenz an den
Welt - Lebensmittel - und Rohstoffmärkten schon
seit einiger Zeit ausgesprochen fest . Der Grund
hierfür liegt vor allem in großen lleberschwem -
mungen in China , aber auch in Indien . Tie

Reispreife find im Fernen Osten daraufhin so
stark gestiegen , daß Japan sich zur Einführung
eines Reis -Ausfuhrverbotes veranlaßt gesehen
hat .

Die Zucker Märkte können sich knapp be¬
haupten . Das (Geschäft ist im Ausland und anch
im deutschen Inlandsmarkt äußerst still . Die
eizwuiiHene Restriktionspolitik auf Kuba führt
zu einer immer stärker werdenden Revolte -
bewegung gegen den kubanischen Präsidenten
Machado , der im Auftrage von Wall Street die
Verringerung der Zuckerproduktion leitet . Die
Kaffeepreise gingen zuletzt weiter zurück ,
obwohl von einer neuen internationalen Kaffee -
anleihe an Brasilien die Rede ist.

Dei Metallmärkte weisen ebenfalls keine
Preisbeffernng auf . Die amerikanische Kupser -
statistk zeigt eine Erhöhung der Elektrobcstände
um nicht weniger als 27 (XX) Tonnen und beweist
die Tatsache , daß selbst eine Mprozentige Bei -
Minderung der amerikanischen Kupferprodurtlon
nur gerade ausreichen würde , um Angebot und
Nachfrage in Einklang zu bringen , nicht aber ,um die überhohen Bestände zu räumen . Etwas
besser sieht es am Zinn m a r k t aus und wenn
man auch nicht an eine grundlegende Äenderung
der Dinge glaubt , so ist man doch jetzt auch in
sonst sehr pessimistischen Kreisen davon über -
zuigi , daß das Regnlicrnngsschema der Tin
Proöncers Association gemäß den Bestimmun -
gen ausgeführt wird . Eine Enttäuschung war
dafür wieder die Tendenzcutwickluug am Blei -
markt . Die Nachfrage , die vorübergehend eine
gewisse Belebung erfahren hatte , ist schon wicoer
abgeebbt . Das Z i n k k a r t e l l ift nunmehr in
Uder Richtung perfekt . Ob es einen Einfluß
auf die Marktgcstaltuug erlangen wird , bleibt
abzuwarten .
. Der Ba u m w o l l m a r k t steht im Border -

gründe des Interesses . Die Preise konnten sich
von ihrem Schock in Erwartung drakonischer
Reftriktionscingriffe seitens des Federal Farm
Board immerhin etwas erholen . Die Ernte -
entwicklnng im amerikanischen Baumwollgürtel
ist jedoch weiter günstig , und der Konsum weist
auf der anderen Seite kaum Anzeichen einer
Belebung auf , die man nach dem Rohstoffpreis -
stürz vielleicht hätte erwarten können . Die
Wollmärkte sind ziemlich ruhig , da augeuölick -
lich keine wichtigeren Versteigerungen stattsin -
den . Jute konnte sich auf die lleberschwem -
mungsfchrecken in Indien hin befestigen .

Entwicklung der Weltmarktpreise :
1913 Ansang <930 jetzt

Weizen : Chicago . . 90,5 130.87 49.
Roggen : Beilin . . . . . 162 .60 165 17«
Schmalz : Chicago . . . 10 .67 10.45 7.45
Zucker : Neuyork . . . 3.12 1 .98 1.40
Kaffee : Rio , Neitnork . . 10 .89 15 SK
Wolle : 64er Kzg . Bradford —IS5 — ISO — /20
Baumwolle : Neuyork . . 12 .83 17.45 0.70
Hanf : Marke J , London . 81 .8.6 3fi .OO WA
Kupfer : Standard London 08.5 71 .5 32.15
Zinn : London 201 .15 160.5 11«
Kautschuk : London . . . 37 8 2H

Oesterreichs Außenhandel
im Luli .

Der Wert der österreichischen Einsuhr im Monei
Juli belies sich aus 19Ä Mill * Schilling , der Wert
der Ausfuhr auf 10« ,1 Mill . Schilling . Im Ver¬
gleich zum Vormonat Juni ist die Einfuhr um 2, die
Ausfuhr um 7,3 Mill . Schilling gefallen . In den
ersten sieben Monaten des laufenden Jahres hat .sich
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres die
Einsuhr um 808,3 und die Ausfuhr um 305,5 , Mill .
Schilling gesenkt .

Vergleichsverfahren der Kommerzbank des Saar -
laodes A .-G . , Laarbrüikeu . Die Commerzbank des
Saarlandes A . - G . , die mit einem Aktienkapital von
2 Millionen Franken arbeitet , hat ihre Schalter ge-
schlössen und die Einleitung deck gerichtlichen Ver -
gleichSversahren » beantragt . Die Verbindlichkeiten
werden ans über sechs Millionen Franken be-
» isfert .

Meiallmarkt .
Berlin , SN. Aug . ( Funkspruch . ) Metallnotierungen

sür je 100 Kg . Elektrolytkupser 74,50 Rm . , Original -
hültenalumininni , 9S—90% in Blöcken 170 Rm .,
deSgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 171 Rm .,
Reinnickel , 08—99% 850 Rm . , Antimon -ReguluS öl
bis öS Rm . , Feinsilber ( l Kg . sein ) 87,75— 39,75 Rm .

Berlin , 20, Aug . (Funkspruch . ) Metalltermi » .
Notierungen . Kupfer : August 61,25 G . , (12.25 Br . :
September «1,60 © . , 02 Br . : Lklober « 1,75 © . , «2,50
Br . i November «2,60 G . , «3,25 Br . : Dezember «2,75
G ., «3,25 Br . : Januar «3 G . «3,75 Br . ? Februar
«3,50 G .. «4 Br . i März «« G . . «1 .75 - Br . : April
01,50 © . , «Ö Br . : Mai 65 G . , «5,50 Br . : Jnni «5,25
» ., 05,75 Br . : Jnli 66 bez . , «5,76 G . , 66 Br . Ten »
denz stetig . — Blei : August $2,25 G ., 23,25 Br . :
September 22,50 G . , 28,60 Br . : Oktober 23,25 ÖS.,
23,75 Br . : November 23,25 G ., 24 Br . : Dezember
28,50 G ., 24,25 Br . : Januar 28,50 G . , 24,50 Br . :
Februar — April 24 G . , 24,50 Br . : Mai —Juli 24 G . ,
24,75 Br . Tendenz beseitigt . — Zink : August 22,50
G . , 28,SO Br . : September 23,25 G . , 23,50 Br . : Oktober
28,75 G . , 24,75 Br . : November 24 G .. 25 Br . : De¬
zember 25 bez . . 26 G . , 25,25 Br . : Jannar 25 (« .,2« Br . : Februar 25 G . . 26,25 Br . : März 25,50 G .,
28,50 Br . : April 26,76 G .. 2«,75 Br . ; Mai 20,25 G „
27,25 Br . : Juni 27 G .. 27,50 Br . : Juli 27 G . . 28 Br .
Tendenz fest .

Karlsruher Großmarkt .
Mit Kartosfeln war der Großmarkt recht ^

sehen , die Nachfrage war nur mittelmäßig - .
•

Gemüsemarkt waren die Voräte gut an Biuv -
Rol - und Weißkraut , Wirsing , grünen Boy »

^ «>i
gelben Rüben . Genügend war das J» K«
Karotten und Rhabarber . Trotz der grofien
znsuhr w >>r die ? ! achfra „ e mittelmäßig : nach - j«
ber war sie gering . Gut war auch das >

orDicl"1"1'
Kopf - und Endiviensalat , Essiggurken und vi
gering bei Salatgurken . Auch hier war die ^ et "'
nur mittelmäßig . Gut versorgt war auch y jjft !'
markt . Es gab besonders viel Tafeläp >k>'
birnen und Pfirsiche . Reichlich war auch
von Kochäpseln , Spalierbirnen , Kochbirnci ^ ^
Bananen , Zitronen , Tomaten » nd Zwetsw «^
nigcr reichlich , aber immer noch genügend

"
(ittt

Angebot an Orangen und Mirabellen . •
blieb die Nachfrage hinter dem Angebot zur
wenigsten begehrt waren Koäibirnen , Orangen , - Zi¬
lien und Heidelbeeren . — Das Ausland ■jfl
treten und zwar Holland mit Blumenkohl, . >

^ gt
Weißkraut , Frankreich mit Trauben , Lit j
Trauben , Zitronen und Piirsichen , Kalisorn
Orangen nnd Westindien mit Bananen .

Berliner Nrodukienbörse .
. .. .Berlin , 20. Aug . (Eigenbericht . ) Die feste

für Roggen am Vortage , die durch die Berrn ß
des Angebots hervorgerufen worden war jtctf
auch auf den Weizen übertrug , machte e»*
Fortschritte . Die Zufuhren und Promptosser '
X' otiic bleiben dauernd klein , da die Witter «
änderlich ist und noch auf den Feldern stehen
treibe nicht gemäht werden kann .

Berlin , 20. Ang . sFuknsprnch .» Amtlich « . ^ F
tennotiernngen lsür Getreide und Oelsaatc » , . ( $ ■
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «: » ' "

eil '
Mark . , neuer 226—228, September 236—23̂ ,

'.
ber 235—232 , Dezember MS—238 : Tenden '
festem
17i
De .
Futter - und Jndnstricgcrste 1S2— 102 ; ruljiO .
Märk 149—155, September 151— 147 , Oktober ^147, Dezember — ; Tendenz : nach festem
geschwächt . Weizenmehl 27,50—33,75 : fester - \i -\
Niehl 24,85- 27 ; fester . Weizcnklcie ll, -

^ ^
fester . Roggenkleie 10,25— 10,75 ; fester .
bis 150 ; still . „„ ?( ;

Biktoriaerbsen 21—31 , Futlererbsen
kuchen 13,20—13,30 , Trockenschnitzel 7- ' ,1" ' .
extraktionsschrot 11,70—12,40 Rm . otc

Kartosfelnotierungen : Weiße 5,40— 1»60, '
bis 1,60 , geibsleischige 1,0( —̂1,80, Odenwat ^ ^
1,60 —1,60 Rm .

Mannheimer produktenbö^
Mannheim . 20. Aug . (Drahtbericht . ) Die

war s e st . Jnlandsgetreide war insolge "
„ .. icntl ,ten Wetters und des größeren Exports ' .^ ti

gebessert . Besonders gut gefragt war
ganz nahen Pofilionen . Die amtlich '/ ' • Jlt " '
Kurse stellten sich je 100 Kg . netto , waggonfre «

^heim , ohne Sack , wie folgt : iit^ 'ViiW e tz e n , inländ 25,75— 20,25 , Roggen , >°
21,75— 22, Hafer , inländ ., alter 18,60— 19,50,
bis 17,50 , Braugerste , inländ . 17—19. „,1t *' •

Sojaschrot 12,25—12,50 , Biertreber w
gu I"

10,25—11 , Trockenschnitzel 6 , Wicsenhen ,
5,20 , Luzernekleeheu 5—5,50 , Preßstroh ' ■ ogu ' .

"
Weizen - » 3,30—3,50 , dito «Hafer - , Gerfte - t
geb . Stroh (Roggen - , Weizen -) 2,70—2.90, du »
Gerste - ) 2,40—2,«0 . >'

Weizenmehl . Sxezial Null , mit s ^
Mahlung , August 40,50 , neue Mahlung , ^ ^
August 86.50, Weizenmehl mit Auslandsn >

^ > ^
Roggenmehl mit Sack 29,50—82, Weizenkleic
(Auszugsmelil kostet 4 Rm . mehr , Biotin
weniger wie Spezial Null . )

Die ersten Krühhopfen-
Nürnberger Hopfenmarkt.

Nürnberg , 20. Aug . (Eigenbericht . ) - , l!'«

^
übernommen wurden . Die Ẑufuhren
Ernte belaufen sich bis jetzt auf fünf Ball «

^ f t ,

Berget Hopsenmarkt wurden am Mittwoch
Frühhopsen diesjähriger Ernte gehandelt . j fPj
fünf Ballen prima Tettnanger , die von »'
Ichastshändlern zum Preise von 60 Rm . 0 % , ^ u' ' ,,

\£ inic oeiau ?en ncy VIS letzt auf fun ? v>' •;*
taner und 20 Ballen Tettnanger , sämtliche " ji(i
Dualität . Bis jetzt hat sich der Handel »

ffictt
Produkt gegenüber noch ziemlich unintcr
zeigt . Die Ursache dazu mag in der o!Äs
schlechten Weiter zu suchen sein , das die V f
auch sehr hinauszögert . Tie Brauereien » f
keinen Bedarf . — In 1980 er Hopsen ivuro ,
ersten drei Tagen der laufenden Woa,e »r ' ,,
zugefahren und etwa 80 Ballen gutmittlere T
Hallertauer nnd Spalter zu 10 bis 12 '" w -
ner vcrkaufi . Stimmung noch sehr ru ?>?
drückt .

Zuiemartt . ^
R o h j ii t e m a r k t : Calcntta ' " ' Si'1

schiveminnngsschäden festere Tendenz .
Iiin auch Höher . FirstS kosten : Aug » !- '

^
"
ji

Verschiffung £ Iii .5/— je ton . Septem "
^ ,

Verschiffung £ 10 .5/- je ton . F <* r ' i n ' '
in Dundee : Unverändert rnhig -
Markt : Noch keine Geschästsbelebung

Sonstige Märkte . ^
Magdeburg , 20. Aug . Weißzncker leini ^ ^ r ' 'h

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto _ .( i
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb * , rii » f ( >.
Aiinst 82.70, September 32.85 Rm . Vu3

Bremen , 20. Ang . Baumwolle . .tr fl"11
Am erican Middling Universal Standard - m,
per engl . Pfund 7 .74 Dollareents .

Mannheim , 20 . Aug . ( Drahtbericht . i Ail ^ ! ,Es waren zugeführt und wurden je
geiianselt : 142 Kälber : 01

(— 5(1, d ) 45 - 50 ; 3 Zteaen ^ ^ iert .
i—33 ; 122 Schweine : nl ® (Rindif1

Lebendgewicht gehandelt :
bis «0, e ) 52—5« ,M

'

Schafe : b) 30—33 ;
Ferkel und Läufer : Ferkel bis vier fj '

qzi«
Über vier Wochen 13 —17 , Läufer 10 -- - '
denz : Kälber mittel , geräumt : Schweine x

Psälzer Lbstgroßmärkte , 19 . Aug . *L,heim : Anfuhr 100 Zentner , Absatz - f'
rosteten Mrnen 1. Sorte 12— 15 ,
Pfirsiche 18- 26, Mirabellen 18—28 , <
bis 16,5 , Aepfel 8- 11 , Reineclauden ^ >
bis 5, Bohnen 10, Brombeeren 20, ^ £l a tfl«ti'J5 |fl ,Ellerstadt : Anfuhr 120 Zentner . ^ ,<
bis 17. Mirabellen 2>i—25. Pfirsiche 1»^ ' a . r ' Lfi«
bis 10 , Birnen 6— 12, Tomaten 5 . V' 1»
heim : Anfuhr 810 Zentner , Absatz A>jral ' ê hi>̂16—22. Birnen 4— 19 , Aepfel 7— 12 . ? l

) z,
s °

^
bis 80, Zwetschgen 18— 30, Tomaten B y 3'
14 . — Klein - Bockenheim : ^ n ,!„ 6iri , c «. ^
ner , Absatz flott . Birnen 8— 11 , Bert .^ ^ f,
Aepfel 6- 11 , Zwetschgen 16- 1« , ^ foO Sfi « t
Weifenheim am Sand : Anfuhr l
Bühler Zwetschgen 18—21 , Späte L,f *'
bis 80, Aprikosen 88 , Aepse ! 8—18 , ^
Tomaten 5—8 , Bohnen 8— 10,
Gurken pro Hundert 4S , Trauben »0.
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, sP <3 o o ^3g^ ĝ M ( 5P •— v W oft p p

> 'S 'S. 55Q 3̂ ,3. . ." 3rsS ? 3 «i3"° 3 g " C 5 VX ' 3 3 -o
U « S - 3 3
V c •— 3 n — «iÄ » J» w c 53
>9 g° 3 ^ 2

S •" :3 1) S
"ix ^ V ^ 2«■Ef .— 3v o K g ^ "8

5 Ss " " § •£j§>« V 3 _ ,s V

CT«
«ft ^
2 Z !*r

^ «jCii> p ^
23. PMo **P va ^
•o Ä "2

7̂3 rS
S. S =

' Ä - Ml '— >©V 3 s

« af
** " ° .,4 ~ a -
*3« W *■* 5 ^ ta
j-» > p 0 «-»

>o o sP ;*-*" « —> SS •s"
.®5^ <3

'*̂3 ,»P>^ t*» s Ä - s g8p o >£ p ^
» 2, § JSÄ »



I Iii
(ffi to t , *-t ^

Z
"

™ ~ TOSO
© ^ Soco

BjS
JJ WC «? . - TO
g <5 —■™ «o >«
n *■*& ■ ö : ^*.

V& ® TO TO

3 Z . S 3
"

4 » S
- 2 <— ias

3 » 3 »

cs ^ © 3
2

" — ° , , . **• 2 .
—>E to to 73:1

— 3
' « « ^ 2

B ,
{? i ? © g \ l

s >» „ SsE —
2 , gg ajg
*s2 w 3 ; *~T es

^ 5 ® a TO

? ? ss | |
■e 0 s

TO-»» "
222

53 « s «
- •J O -ZV '
TO 55 2 ©

' p
^ — -* 55 55

s ; Z ^ Scy

^ O TO
^^ A

8TS .

Ä "o * er ^
s ?

iii
S CTM ~« 5 TO©
^ s? 2 . ©
2 »» & 5 .5 . 2 ^

, e8

I ^ Sf

^ e ^ ~ *
H f
©<H X
TO «V- ^S

3 3
2 ©

3 s?) 3
^ ' ' ' O" o

2 ? o >°
_TO« -

^ 1
Mo » S
» 3

s * n

| ö

TO» g3 2 " 3
.

» »' ,̂ g* 3

t ' « l
55 ©* £ TO
^ 2 . S 55p evf » .
55 & $ ♦

£ - .

: © S
- 2 !"g 3

'

ä
s S « Ä ;"5? ö 73?CO

® o 2 2 0,1O H •"♦ " TO
er J

^ o 3

CO

Ä ) P
55 »

gg . *

0 TO
*

O"

f esg
p ö

® TO~ *

v& sr *̂
«-♦- a

- KI

>» 2 ® i
T3S*

*

5 S ® «s
2 ^ 2 g

-2,
~
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S ^ cyS -
TOTO«S

(S) 3 » » 5

<3 -
55

Ä »So
Sto

~~* £
^ . TO
3
3 TT

o
tt

55 5

^ s
5 -

» <s >
« s

^ E

& « ^ 8 ?
=

ir ? '

ft
s » . 3 -

B
™

„ © § "

o 5 2 " zy"
B « 2r. § :

S = s
"

f- s«0 a * u ü » ' - _
«— SS CO^ TO
2Cto H m
TO g O

—►.5 . SS TO
Z ? ^ "

B
« , *-►? ü ?

"
»

s « ®
3 3 to
r - seS ? —

o
» 3
3 B

2 I 2 . 9 ?
S " ^ ^
I ^ aZ - Z
« -esSI, -

3 § »
~ '

2, ® 33
S5 » 0

2 ?
£ -

» ? 3
300 C

I 5 - ! |
S

toto 2 <a5J ^»- cy 55 Ä
SS ss 55

to to «fyi -jj
K " » 22

= i« 2 " ,oto 5T Cr ^ -

sfl « |
- 3 2 O:

? Cr

- I
55 ^ZI»-<
O TO
CO 55

' So J

o •

g
O"

00

os 53

- • « » « 5
"

äo
~ ~

2 °
«0 ^

« Bäeö
3 B 3 3 s ?

hm
Ü «
s § t -

H ^ OÄ
e *3 c
s : O Sc er

ZZ TO«f So0 55 2

vQSO Cr
2 -S . 2

So ? - -
S TO

COc*> o

elsl
SS 3

^
5 .orcy S TO

Sto -3 ^3

? ZBB
S ^

to cr °

'O

o TOÄ
55
OTto o 2?-
TOyQS<? >»

^ - . §
0r

® »
g

— S -e ,
£ 2 ^
^ 55
0

ss
SS TOTO
ss"

§
"
«

2 .-
S S

3 3
« f 5 B

S3g JS «
I 3 TO3 !
TO„ 3 « " «
3 T » 2 ®*

-—», ss «

_g,o
x - tt IS
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